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wert, die Schiffe unter dem Licht elektriſcher lichem Ausgange konſtatirt worden. Dagegen 
8 wi nimmt die Krankheit im Weichbilde von Paris 


Scheinwerfer zu erkennen. Die Panzer haben 

dadurch ſehr in ihrem Aeußern eingebüßt und erheblich ab. 2 

machen einen ernſten, faſt unheimlichen Eindruck. Paris, 20. Juli. Das Reſultat der Unter⸗ 
Beim Panzerſchiff „Oldenburg“ hat man einen ſuchung der an der Cholera Geſtorbenen hat er⸗ 
Verſuch mit einem chokoladenfarbigen Anſtrich ge⸗ geben, daß zwar nicht in den in Paris, wohl 
macht, der ſich jedoch nicht ſo zweckmäßig erwieſen aber in den in der Umgebung Verſtorbenen Koch⸗ 
haben ſoll. Sämmtliche Schiffe der Manöver⸗ſſche Cholerabacillen gefunden worden find, ähnlich 
flotte haben heute Kohlen genommen und werden wie im Jahre 1884. In den letzten drei Mo⸗ 
am Mittwoch auf die Rhede dampfen, um am naten find 297 Todesfälle au Cholera feſtge⸗ 
Donnerſtag die Reiſe nach Norwegen anzutreten. ſtellt worden. 
Der Flottenchef, Vize⸗Admiral Schröder, ftattete 
geſtern dem Großherzog von Oldenburg in deſſen 
Sommerreſidenz Raſtoda einen Beſuch ab. Beim 
ſtellbertretenden Stationschef, Kontre + Admiral 
Thomſen, faud heute ein Frühſtück ſtatt, zu dem 
ſämmtliche Admirale und die anweſenden Kom⸗ 
mandanten des Geſchwaders geladen waren. 

Hamburg, 20. Juli. (W. T. B.) Das 
Ausſteigen der Zwiſchendecks Auswanderer auf 
den hieſigen Bahnhöſen it zur Verhütung der 
Einſchleppung von Epidemien polizeilich verboten 
worden. Die Auswanderer werden direkt in die 
Nähe der Auswandererſchifſe gefahren und blei⸗ 
ben bis zur Einſchifſung in beſonders eingerichte⸗ 
ten Baracken am Amerikaquai⸗ 

Altona, 20. Juli. Hente früh 11 Uhr 
fand die Eröffnung der Bäckerei⸗ und Konditorei⸗ 
Ausſtellung in dem glänzend geſchmückten Kou⸗ 
zertbauſe „Flora⸗Kryſtallpalaſt“ ſtatt. Die deut⸗ 
ſchen Vertreter wurden begrüßt durch den Ober⸗ 
bürgermeiſter Dr. Gieſe in Abweſenheit des Pro⸗ 
tektors, des Oberpräſidenten von Steinmann, der 
amtlich verhindert war. Den Dank der Innung 
drückte Obermeiſter Knüppel aus. — Der Mi⸗ 
niſter des Innern Herrfurth wurde heute um 
zwölf Uhr bier erwartet. g 
Darmftadt, 18. Juli. Gegen mehrere bie⸗ 
ſige Subalternbeamte iſt Disziplinar⸗Unterſuchung 
eingeleitet worden, weil ſie in amtlichen Lokalitä⸗ 
ten Eintrittskarten zu antiſemitiſchen Verſamm⸗ 
lungen vertheilt haben ſollen. 

Kiſſingen 18. Juli. Die „Hamb. Nachr.“ 
melden: Geſtern Abend find Graf und Gräfin 
Herbert Bismarck hier eingetroffen. Die Kur 


der ruſſiſchen Pioniere in Mittelaſien. In dieſer 
Auffaſſung läßt man ſich auch dadurch nicht be⸗ 
irren, daß gleichzeitig ausgeſtreut wird, es be⸗ 
ſtänden auch zwiſchen dem Emir und Rußland 
Differenzen. Nicht ausgeſchloſſen freilich wäre 
es, daß die Ruſſen nach einer in jenen Gebieten 
bewährten Methode mit „Zuckerbrod und Peitſche“ 
bantiren, daß fie einerſeits den Emir bedrängen, 
um ihn einzuſchüchtern, während ſie ihn anderer⸗ 
ſeits gegen Indien aufreizen und ihm nach dieſer 
Richtung Unterſtützung für alle Fälle verſprechen. 
Das Letztere zum mindeſten gilt als eine That⸗ 
ſache; man will beglaubigte Nachrichten darüber 
beſitzen, daß Rußland dem Emir beſtimmte Ver⸗ 
ſprechungen gemacht habe, wonach er, falls er 
mit der britiſchen Herrſchaft in Konflikt gerathe, 
auf ausgiebige ruſſiſche Hälfe rechnen dürfe, 
London, 20. Juli. (W. T. B.) Dem 
„Reuter'ſchen Bureau“ wird aus Simla von 
heute gemeldet, einem dort umlaufenden Gerüchte 
aufoige hätten die aufſtändiſchen Hazaras den 
Truppen des Emirs von Afghaniſtan zweimal 
einen Hinterhalt gelegt. Letztere ſeien in die Falle 
gegangen und die Hazaras hätten mehrere hun⸗ 
dert derſelben getödtet und eine Menge Gewehr. 
und Munition erbeutet. a 


Schweden und Norwegen. 2 

„Drontheim, 20. Juli. (W T B.) Sr. 

Maj. Schiff „Kaiſeradler“ iſt heute früh direkt 
von Tromed kem nend hier eingetroffen. 


Rußland. 


Petersburg, 19. Juli. Ein intereſſantes 
Bild der janitären Verhältuniſſe der Stadt 
Karaſu⸗Baſar (Gouvernement Taurien) entwirft 
ein Korreſpondeut des „Krymskij Wjeſtnik“: 

Mehr als drei Viertel der Bevölkerung 
der Stadt wirft ſämmtlichen Abfall der Häuſer 
direkt auf die Straße. Todte Hunde und Katzen 
bleiben auf dieſen Gaſſen ganze Wochen laug 
liegen, und auf den Höfen ſammeln ſich ſolche 
Maſſen ekelerregenden Schmutzes an, daß nur 
Derjenige, der es mit eigenen Augen geſehen, ſich 
eine Vorſtellung davon machen kaun. Tauſende 
von Schaffellen werden im Zentrum der Stadt 
getrocknet und gegerbt und verbreiten weithin im 
Kreiſe einen unerträglichen Geruch. Als bei den 
letzten Manövern die Truppen die Stadt paſſir⸗ 
ten, beſchwerten ſich die Offiziere bei der Poli⸗ 
zei, man könne auf den Höfen der Gaſthäuſer 
der entſetzlichen mephitiſchen Dünſte wegen nicht 
athmen. Auf den Straßen bilden ſich bisweilen 
ſolche rieſigen Sumpf- und Schmutzpfuhle, daß 
ſogar Kameele vollſtändig darin verſinken.“ 

Ein Privat ⸗ Telegramm der 4 547 a 
Wremja“ aus Baku vom 17. Juli melde seit 
dem 14. Juli ſei daſelbſt aus Meſchcher die 
offizielle Meldung eingelaufen, daß in der per⸗ 
ſiſchen Ortſchaft Sſabſawar die Peſt herrſche; 
doch würden gegen dieſelbe irgend welche Vor⸗ 
kehrungen nicht getroffen, ebenſowenig wie dies 
vor dem Ausbruch der Cholera 3 

Petersburg, 20. Juli. (W. T. B.) Dass 
Gerücht, der Miniſter des Innern Dur ue, ner, 
abſichtige von feinem Poſten zurückzutreten, ent⸗ 
behrt nach Mittheilung von gut unterrichteter 
Seite zur Zeit jeglicher Begründung. — 2 

Petersburg, 20. Juli. (W. T. B.) Dem 
„Graſhdanin“ zufolge find die Kommandeure der 
Infanterie⸗Diviſionen im kaſanſchen Militärbezirk 
angewieſen worden, jeder von den Gouvernenren 
au fie gerichteten Forderung um militäriſche 
Hülfeleiſtung zur Aufrechterhaltung der Ordnung 
Folge zu leiſten. REN 

Moskau, 20. Int. (W. T. B.) Die 
eingeleitete Unterſuchung hat ergeben, daß das 
bier verbreitete Gerücht von dem Ausbruch der 
Cholera in Moskau von einem Börſenbeſucher 
herrührte, derſelbe wurde ermittelt und iſt ſofort 
ausgewieſen worden. f 


Türkei. 


In Konſtantinopel hat, wie dem 1 
‚Berl. Tagebl.“ geſchrieben wird, das franzöſiſche 
Nationalfeſt am 14. Juli einigen len und 
ker Ser Pe. 2 8 ne he 
> monſtrationen gegeben. m Theater des t- 
werfen, kommt beim unterſten Loch faſt wie aus parks von Perc, deſſen Direktion anderen Nationen 
dem Leibe des Monte Nero heraus die Lava roth⸗ an ihren nationalen Feſten ſolche Aufmerkjam 
glühend, wie ein eingedrängter großer Bach mit keiten nicht erweiit, fand eine Feſtaufführung der 
Hochdruck ſeine Maſſen hinaus und in die Höhe „Pille du Tambour-major* ſtatt, Hare von 
ſpringen läßt. Dieſer Ausfluß bildet fait einen lebenden Bildern und Abſpielen der karſeillaiſe. 
Strom für ſich allein, der, ſich mehr nach rechts zwi⸗ Im Park felbit konzertirte, wie allabendlich, einn 
ſchen den Monte Ardicozzi und Monte Sona hindurch ungariſche Kapelle, die natürlich ebenfalls wieden 
ergießend, letzteren Berg an feiner Sohle bereits holt die Marſeillaiſe ſpielen mußte. Als fie aber 
paſſirt hat. Ein Hirte der Gegend, der beim ein deutſches Stück zum Beſten gab, das ſonſt 
Ausbruche zugegen war, hat 28 verſchiedene regelmäßig lebhaften Beifall findet, und wobei 
Schlünde gezählt, aus denen Aſche, Rauch, die Mufiker hier und da ein paar deutſche Worte 
Schlacken und Lava emporgeſchleudert werden, mitſingen, nämlich: „Eins, zwei, drei, vier, fünf, 
und eine Zählung, die wir am Morgen gegen ſechs“ und dann „alle mit einander“, erhob ſich 
4 Ubr, alſo 15 Stunden nachher, vornahmen, hat ein gewaltiges Geziſche, und ſtatt mit dem ger 
auch über die 20 ergeben, die vielen kleinen Löcher wohnten Applaus wurden die Ungarn zum Schluß 
und Fumaroli gar nicht gezählt, ſondern nur die mit lautem Gepfeife belohnt. Doch das find am 
großen aktiven Rauch, Feuer- Schlacken⸗ und Ende Kindereien, über die man binweggehen 
Lavaſchlünde. Daß wir bei dieſem unvergleichlich könnte, wenn fie für den „esprit franlgais“ nicht 
großartigen Schauspiel nicht vergaßen, wir be⸗ gar jo charakteriſtiſch wären. Folgende Fre 
hr we. Br 0 Aueh ent Be ge aber defigenapett zu werden. 
einige Erdbeben, die unje um erapia miethete eine Anzahl Franzoſen 
Bene Berg gewaltig erſchütterten. Mittler⸗ Re 55 . 
weile fing es auch an heller zu werden, und wir 
wandten uns zum Frühſtück mit friſcher Ziegen⸗ 
milch ꝛc. wieder der Caſa del Vescovo zu, zuvor 
noch das prächtige Schauſpiel genießend, die ruhig V 
wiederkehrende Sonne hinter dem deullich ſicht⸗ 
baren Calabrien aus dem Meere auftauchen zu 
ſehen. Der überwältigende Anblick der Eruption, 
im Weſten den Monduntergang, im Oſten den 
Sonnenaufgang — fürwahr ein unvergeßlicher 
Morgen.“ 


Spanien und Portugal. 


Die ſpaniſche Regierung hat ihre Stellung 
gegenüber den Kortes bis zum letzten Augenblicke 
ſtandhaft behauptet, obgleich die gegneriſchen 
Parteien es in Obſtruktionsverſuchen nicht fehlen 
ließen. Der Schluß der Tagung erfolgte, nach⸗ 
dem das Kabinet kurz zuvor einen Angriff der 
Partei Sagaſta auf die Zollpolitik zurückgeſchla⸗ 
gen 8 re von Herrn —— = 5 
N 5 gebilligte Tagesordnung wurde mit 157 gege 
ausgeſtellt hat, daß eine längere Reparatur 5 bunden mit Spionage, iſt gegen den Buchhalter 75 Stimmen angenommen. Die Wiedereröff⸗ | 
Schiffes geboten erſcheint. An Stelle der „OL des ah mch Waffe r 5 nung der Seſſion ſoll im Ottober erfolgen. a un 2 Pie Be Pi nt 1 
N g e g n e wichtige Waffenmodelle neuefter| + erben, ie ähnliche Frechheiten in Zukunft 
denburg“ wird vorausſichtlich das in erſter a Kauft ri entwendet haben follen, eingeleitet Großbritannien und Irland. zu unterlaſſen haben. 5 7 

. ien worden. Beide find verhaftet. Die Waffen⸗ * In London täuſcht ſich kein ernſter Po⸗ Yu 

finden der geſtelt werden und an den Manövern Theil neh, delle und die wichtigſten Dokumente über litiker darüber, daß hinter dem herausfordernden g Amerika. Be 
/ Ganbesvertkebigung find vorgefunden worden. und übermüthigen Auftreten des Emirs von Wa 5 20. Juli. (W. T. B.) Der 

Bringen; en Tagen haben neuerdings einen grauſchwarzen Anſtrich Paris, 20. Juli. (Hirſchs T. B.) In Afghaniſtan dem Vizekönig von Indien gegenüber Finanzausſchuß hat dem Senate einen partiellen 
Vorm nach Wülteameböhe. fahren morgen|erhalten, ber fich füon Lange bei ben Torpebo| Je it dos Auftreten der Cholera mit tidl⸗ nichts anderes zu fuchen fei, als eine Sntrigue Bericht des Unternusfchuffee über die allge 
een 21 * Tee 


* „Zur Steuerreform“ iſt der Titel einer 


Abo unements⸗Einladung. fernen ae 1 8 bee — — 

i 5 N 3 8 „des Landraths Dr. jur. Strutz in bem Decker⸗ 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon ſchen Verlage ſoeben erſchienen iſt. Den Gegen⸗ 

nement auf die Monate Auguſt und ſſtand der Abhandlung bilden die in dem „Reichs⸗ 

September für die einmal täglich er⸗ und Staatsanzeiger“ ſkizzirten Modalitäten der 
ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 


Durchführung der Steuerreform, welche näher 

Pfg., für bie zweimal täglich erſcheinende ausgeführt und beleuchtet, ſowie bezüglich ihrer 
„für di al tägli 

Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf. 


Vor⸗ wie Nachtheile gegeneinander abgewogen 
werden. Der Verfaſſer gelangt bei feinen objek⸗ 
Beſtellungen nehmer alle Poſtanſtalten an 
Die Redaktion. 


tiven, von theoretiſcher und praltiſcher Sach⸗ 
See eee eee 


fenutniß geleiteten Unterſuchungen zu dem Eud⸗ 
ergebniß, daß der inzwiſchen für die weitere Be⸗ 
Helgoland und bes Nord-Oſlſee⸗ 
Kanal. 


arbeitung der bezüglichen Geſetzentwürfe gewählte 
Weg völliger Aufgabe der ſtaatlichen Ertrag⸗ 

Die ſtrategiſche Bedeutung Helgolands und 
des Nord⸗Oſtſee⸗Kanals für die deutſche Flotte 


ſteuern und Einführung einer das fundirte Ein⸗ 
kommen betreffenden Ergänzungsabgabe zur all⸗ 

iſt von einem däuiſchen Marine⸗Ofſizier zum Ge⸗ 

‚genfta-d einer längeren Abhandlung in der 


gemeinen Einkommenſteuer Vorzüge bietet, welche 
neueſten Nummer der halbamtlichen „Tidsskerilt 


den beiden anderen Wegen nicht beiwohnen und 
welche ſowohl deren Vorzüge als die eigenen 

for Söväsen“ (Zeitſchrift für Seeweſen) gemacht 

worden. Der Verfaſſer beſpricht zunächſt die 


Schattenſeiten weit überwiegen. Dieſer Schluß 
beruht insbeſondere auf folgenden Erwägungen: 

einſchlägigen Schriften der Amdirale Batſch, Wer⸗ 

ner und von Henk, des Kapitäns zur See 


Es wird auf dieſem Wege ganze Arbeit gemacht 
und der definitive Abſchluß der Steuerreform 
auch nach der Richtung einer rationellen Ord⸗ 
nung der Kommunalbeſteuerung erreicht. Letztere 
bedingt die den nn bee Br ben 
nd des Oberfien R. Wagner (Preuß. Gemeindeaufwendungen entſprechende eran⸗ 
Sa) und theilt eine Reihe en ne ziehung des Grundbeſitzes und der 1 
aus dieſen Schriften mit, um darzuthun, wie benden zu den Gemeindelaſten und die Zurück- 
verſchiedenartig die Auffaſſungen in dieſer An, dräugung der Kommunalzuſchläge zu der Staats⸗ 
gelegenheit auch deutſcherſeits ſind. Er einkommenſteuer in die Rolle einer Ergänzungs⸗ 
weiſt darauf hin, daß die bisherigen Erör⸗ 
terungen ſich weſentlich auf die beiden folgenden 
Fragen zugeſpitzt haben: 1) Wie iſt Helgoland 
zu befeſtigen? Soll und kann die Inſel unein⸗ 
nehmbar gemacht werden, oder genügt es, der⸗ 


ſteuer zu dieſen Prinzipalauflagen und den im 
ſelben eine geringere Befeſtigung zu geben? und 


erweiterten Maße zu erhebenden Gebühren. Zu 
dieſer Ordnung der Kommunalbeſteuerung bildet 
2) kʒann ein Blockadegeſchwader in offener See 
Kohlen auffüllen, oder müſſen die Schiffe des 


aber der Verzicht auf die Ertragsſteuern ſeitens 
ſelben einen Hafen aufſuchen, jedesmal wenn fie 


des Staates die nothwendige Vorausſetzung. 
Darin liegt zugleich eine weſentliche Erleichte⸗ 
Kohlen übernehmen wollen? Der däniſche Ver⸗ 
faſſer bezweifelt, daß die deutſche Flotte Helgo⸗ 


rung und Ausgleichung. Denn 40 Millionen 
Beſitzſteuer, welche vom Grundbeſitz, Gewerbe⸗ 
and mit Erfolg beſchützen kann. Er meint ferner, 
daß die Inſel fo ſtark befeſtigt werden muß als 


betrieb und Kapital gleichmäßig zu tragen find, 
bedeuten gegenüber 100 Millionen vom Grund⸗ 
die Verhältniſſe es geſtatten; ſouſt würden ſich 
bie Deutſchen nicht gegen die Coentualität 


beſitz und Gewerbebetrieb allein zu tragenden 
Ertragsſteuein keine Mehr⸗, ſondern eine erheb⸗ 
liche Minderbelaſtung des Volkes als Ganzem 

ſchützen, daß die Inſel von einer feindlichen Flotte 

erobert und daß die Helgolander Geſchütze gegen 

15 deutſchen Schiffe gerichtet würden. Wenn 


Italien. 

Ueber den Ausbruch des Aetna am 9. 
Juli theilt ein Schweizer in Catania der „Neuen 
Züricher Ztg.“ Folgendes mit: Schon ſeit eini⸗ 
gen Wochen war der Berg unruhig und als am 
8. Juli Mittags mit einem Fernrohr ein unge⸗ 
wöhnlicher Ausbruch rechts vom Monte Gem⸗ 
mellaro (Krater von 1886) bemerkt wurde, be⸗ 
gab ſich eine Geſellſchaft Schweizer von Catania 
nach Nicoloſi. Um balb elf Uhr Nachts begann 
der Marſch. „Der Weg“, ſo erzählt einer der 
Herren, „führte eine Zeit lang in der Richtung 
des Monte Gemmellaro und der Caſa dei Cervi. 
Dann bogen wir ab, unſicher, ob der heutige 
Lavaſtrom, der ſich ſchon ſo weit ergoſſen, dieſe 
Paſſage verſperrt babe, und wandten uns mehr 
nach Oſten. Auf verhältnißmäßig gutem Wege 
durch Kaſtanienwäldchen, Steine und Sand er⸗ 
reichten wir Morgens gegen 3 Uhr die Caſa del 
Vescovo, eine kleine, durch ein qualmendes Feuer 
erleuchtete Wildhͤterhütte. Nach kurzer Kräfti⸗ 
gung wurde der Aufſtieg auf den nächſtliegenden 
Monte Serra Pizzuta Calvarina unternommen 
und in Zeit von einer Viertelſtunde ausgeführt. 
Wir eilten, um das Schauſpiel noch bei Nacht 
zu genießen; die Mühe lohnte ſich wohl, dean 
es war eine Scene, wie ſie fo großarti; und 
grauenhaft nur felien Sterblichen zu ſehen ver⸗ 
gönnt iſt. In einer Entfernung von etwa 500 
bis 800 Meter hatten wir die ganze Front der 
vielen Feuerſchlünde unmittelbar gezenüber und 
mit Hülfe eines guten Opernguckers konnten wir 
alles ſo eingehend als möglich beobachten. Oben 
rechts von uns, an der Montaguola war das 
Hauptzugloch, das die größten end von 
Schlacken, oft Fetzen ſo groß wie Terraſſenplatten 
mehrere hundert Fuß hoch in die Luft ſchleu⸗ 
derte. Dieſer neugeborene Krater iſt binnen 
achtzehn Stunden zu einen etwa 70 Meter hohen 
Berg angewachſen. Daneben ſind noch etwa 
fünf oder ſechs andere Krater, die andere Funk⸗ 
tionen zu verrichten haben. Der eine z. B. 
ſchickt unter dumpfem Donnergetöſe nur ſchwarze, 
aſchenſchwangere Rauchwolken in Form von 
Straußenfedern viele Meter hoch gen Himmel; 
zwei andere ſpeien unſchuldigere graue Rauch⸗ 
wolken aus; noch andere wieder, die um den 
größeren Krater herum liegen, eutledigen ſich wie 
dieſer ihrer Schlacken mit großer Zugkraft und 
bilden kleine Berge, die alsdann wohl in dem 
Lauf der Tage im größeren Krater aufgehen 
müſſen und im Kamin deſſelben einfach eines 
der vielen ſenkrechten und ſchiefen Zuglöcher 
bilden werden. Das iſt das leichtere, aber ſehr 
lärmende Bomben⸗ und Schlackengeſchütz. 
Weiter unten kommen nun die ſchweren 
wirklichen Lavaſchlünde, deren gewichtige Maſſen 
und Blöcke ſich nicht ſo hoch in die Luft ſchleu⸗ 
dern laſſen und das gröbere und gewaltigere 
Feuerwerk ausmachen. Da ſchlagen ſie empor, 
die Blöcke und Maſſen, und aus einer Reihe wie 
ungedeckter Logen ergießen ſie ſich ſchwer, wie 
durch hohe Mauern unterſchieden, in die verſchie⸗ 
denen Arme des Lavaſtroms. Denken Sie ſich 
nun in der Form eines etwas gegrädeten S eine 
Linie, welche die aufgeriſſene Spalte bildet, von 
Monte Corvo 2033 ü. M. bis an das untere 
Ende des Monte Nero 1778 ü. M., oben die 
Rauch- und Schlackenkrater und dann in der 
Linie weiter die Lavaſchlünde mit ihrem fortwäh- 
rend von donnerartigem Getöſe und Dröhnen be⸗ 
gleiteten Auswurf; es iſt nicht zu beſchreiben. 
Dieſe Eruptionslinie hat nach der neueſten Karte 
des Genfer Profeſſors Chaix eine Länge von etwa 
2 Km. Während die Lavaſchlünde in der Mitte 
ihre Maſſen in faſt weißglühendem Zuſtande aus⸗ 


en 


tm ke ee testen —˙ 8f— m 


wie auch aller meiſt bisher ungerechter Weiſe ſcheint dem Fürſten auch diesmal vortrefflich zu 
privilegirten Klaſſen. Endlich entſpricht es auch bekommen. — Heute machte eine große Anzahl 
mehr der Gerechtigkeit, eine Steuer vom Ver- fränkiſcher und oberpfälziſcher Sänger vom 
mözen nach Abzug der Schulden als von dem Schweinfurter Sängerfeſt aus einen nicht im 
Ertrage on Be auf das, was davon au Programm sagen en ag Fler 
€ ; Schuldenzinſen abgeht, zu erheben. Indem wir wo ſie an der unteren Saline den Fürſten 
ee ee eee uns vorbehalten, auf beſonders intereſſante Einzel⸗ Bismarck begrüßten. Die „Müucjener Neueſten 
aben müſſe, um Kohlen überzunehmen, fo iſt heiten der Broſchüre noch zurückzukommen, kön⸗ Nachrichten“ bringen darüber folgenden Bericht: 
er däniſche Verfaſſer anderer Meinung. Erſ nen wir pieſelbe als ein zur Orientierung. über Sofort ſchloß ſich nach den begeisterten Zurufen 
weiſt nach, daß die franzöſiſchen Kriegs⸗ die Fortführung der Steuerreform beſonders ge⸗ ein dichtgedrängter Kreis um den Fürsten, ur 
iffe zwar in 1870 oft unter Helgo⸗ eignetes Hülfsmittel empfehlen. . in erſichtlicher Bewegung folgenre Worte ſprach: 
land Schutz geſucht, aber in offener See . , „Bei den meisten Schiedsgerichten in] Meine Herren, ich dauke Ihnen für Ihre herz 
Kohlen auf ef hätten Er lauert ferner Unfallſachen, wird bie Praxis gebanpgabt, daß liche Begrüßung. 2%; e e e 
daran, daß Al deutſch⸗däniſchen Kriege das däniſche von einer Belehrung der Berufungskläger über bles das muſikaliſche Intereſſe allein hierher ge⸗ 
ſiſeeGeſchwaber wiederholt ah Rügen in das Rechtsmittel des Refurſes abgeſehen wird. führt hat, denn ich ſelbſt war in meiner Jugend 
offener See Kohlen übergenommen habe. Ganz Demgegenüber hat neuerdings das Reichs⸗Ver⸗ nur ein ganz mittelmäßiger Muſikoerſtändiger. 
gewiß fei die Nordſee ein mehr unruhiges Fahr⸗ ſicherungsamt in mehreren an die Schieds- Es muß alſo perſönliches Wohlwollen gegen mich 
waſſer; aber ein Blockade⸗Geſchwader würde gerichtsvorſitzenden gerichteten Schreiben darauf ſein, welches Sie zu mir geführt hat. Ich werde 
dort bei ſütlichen und öſtlichen Winden unter bingewieſen, daß Falle vorkommen können, in Sie im Anvenfen behalten und mich bemühen, 
der deutſchen Küſte Schutz finden können. Das denen es ausnahmsweiſe nicht nur zuläſſig ſei, Ihr Wohlwollen auch fernerhin zu ‚perbienen. 
engliſche Ulebungsgeſchwader ſei auch zu dem | Tontern offenbar auch der Abſicht des Geſetzes Ich danke Ihnen nochmals von Herzen.“ Erneu⸗ 
Reſultat gekommen, daß das Kohlenauffüllen in entſpreche, daß ein abgewieſener Berufungskläger tes Hochrufen und Grüßen begleitete den Fürſt, 
See ſich ausführen laſſe, wenn das Wetter 
einigermoßen günftig ſei. Der däniſche Verfaſſer 
hält daher eine Blockade der Elbe, Weſer und 
Jade in Zukunft für möglich. Dagegen pflichtet 
er den deutſchen Verfaſſern bei, welche heroor⸗ 


auf die Möglichkeit, das Schiedsgerichtsurtheil deſſen Friſche und Rüſtigkeit allgemeine Freude 
im Rekurswege anzufechten, ausdrücklich von dem unter der vielhunderlköpfigen Schaar erregt hatte. 
Vorſitzenden hingewieſen werde. Insbeſondere — Wie nach der „Frth. Ztg.“ verlautet, werden 
f ; ; älzer Ver ür] i in näch⸗ 
ſicherte Perſon zwar einen Betriebsunfall un⸗ Pfälzer Verehrer des Fürſten Bismarck fır . 
heben, daß der Beſitz von Helgoland beſonders ſtreitig erlitten bat, aber unter Umſtänden ver⸗ ſter Zeit von n ne 1 
geeignet ſei, die Flußmündun a der Nordſee zu unglückt iſt, die es zweifelhaft laſſen, welche vorn enden e u be EN 8 f 
vertheidigen und die freche Bedeutung 110 zwei oder gar noch mehreren Berufsgenoſſen- Huldigung darzubringen. — Ueber den Beſuch 
tor muß. Wenn in seinem: ſolchen Falle die Ent⸗ Beſuch des Fürſten wird mit Beſtimmtheit er⸗ 
erhöhen. 5 Verbind ſchädigung abgelehnt wird und auch die auge⸗ wartet, wenngleich eine endgültige Entſcheidung 
5 Bei der Beſprechung dieſes ern we rufenen Schiedsgerichte, weil ſie diejenige Berufs⸗ erſt für den 23. Juli zugeſagt iſt. Die Ans 
den Marine genoſſenſchaft, für welche ſie errichtet ſind, nicht kunft dürſte Montag Abend oder Dienſtag Vor⸗ 
f zz den bei riegs⸗ weiſen, jo empfiehlt es ſich, daß die Vorſitzenden 2 
Häfen en und Kiel nicht ſo A der Schiedsgerichte bei der Zuſtellung des Urtheils 5 Oeſterreich⸗ Ungarn. 
herzustellen ſein, wie deutſcherſeits angenommenſden Berufungskläger ſchriftlich darüber belehren, Wien, 20. Juli. (W. T. B.) Abgeord⸗ 
wird. Deutſche Kriegsſchiffe werden, nach ſeiner wie er die Nachprüfung des Urtheils in der netenhaus. Auf die Interpellationen betreffend 
h : auf dieſe Weiſe auf die endgültige Löſung des Handelsminiſter Marquis Vacquetzem, der Zoll 
. nate e e er Seitrakm Streites in der höchſten Inſtanz fördernd hinge⸗ von 3 Fl. 20 Kreuzer trete vom 27. Auguſt ab 
Be en enn es nicht ein einzelnes wirkt wird, iſt zugleich im Sinne des Gejeges in Kraft, nachdem Italien die Option vollzogen 
ee ginge Geſchwader iſt, wel⸗ nach Möglichkeit Vorſorge gegen das ſozial⸗ habe und mit ber ilalieniſchen Regierung eine 
N it zweiſellos entſchädigungsberechtigte Verletzte oder Dieſer Zoll ſei ſtets ein Spezifikum des Grenz⸗ 
t Ge die zweifellos raiden Hungernden Hinter» verkehrs geweſen, eine Erhöhung ſei während der 
4 Seemeilen. Bei einer Jahrt die Strecke er liebenen eines Gelödtelen lediglich in Folge des Dauer des . ausgeſchloſſen. Die Re⸗ 
werden alſo ſieben Stunden für die Stre Streites um die Pafjiolegitimation unentſchädigtſ gierung erwäge eifrig die Frage der Eiſenbahn⸗ 
dung.  2luf bemfelben wird höchſtens mit einer Rekurs iſt ſelbſtverſtändlich, daß die Auläfjigfeit lagerhaus⸗Unternehmungen fördern und unter⸗ 
ix nene - Knoten geſegelt Ps des Rechtsmittels nicht für ein ge sen. Auf die Interpellation des Abgeordneten 
können; es gäbe dies eine 10½ſtündige Fa b „ſchloſſen zu erachten iſt. 5 Menger wegen Ausbaues der Linie Lindewieſe⸗ 
wenn kein Aufenthalt einträte. Nun ſeien aber — Aus amerikaniſchen Blättern iſt in die Reichsgrenze erwiderte der Handelsminiſter, die 
zwei Schleuſen vorhanden, welche nur mit ge⸗ dem Dampfer „Columbia“ ſeien in Newyork vier dürfte in dieſem Jahre noch durchgeführt werden. 
Sales eg eee weden pn Peußilhe Beamte gaben Beese en lee 20 
werden. Die Schleuſe bei Brunsbüttel böte da⸗ 19 amerilaniſche Eiſenbahn⸗ und Fabrik⸗ fetten Berathung der Vorlage über die Geldan⸗ 
kämen, könnten durch Zufall im Kaual Verſpä⸗ . Dr. Ernſt Koch, Regierungs⸗Bau⸗ brauche Kaſſenbeſtände in Gold vorübergehend zur 
855 erteiven und baburd der Le, Brei este. geh Finanzrath Mar Ba- realen von Wertegvebelcräntungen, deren 
e gedes und Eſſenbahn⸗Direktor W. Farwick. Dazu definitiv zur Ordnung der Salinenſcheine, event. 
zwiſchen Wilhelmshafen und Kiel von Kriegs- fern ungenau, al tung nicht beſitzen, ſich punkt, den der prinzipielle Beſchluß des Aus. 
ſchiffen kaum in weniger als 24 Stunden auszu⸗ a ee gewiß nicht gerühmt chuſſes hinſichtlich — . des Goldes 
5 ice V depri Schluß haben. Sie benutzen ihren eee bs de . der Stnatenoten aüzeige. Cech⸗ 
änifche Verfaſſer beſpricht zum Schluß ſich aus eigenem Intereſſe zur Sache über hafter Beifall.) 


liegt hierzu dann Anlaß vor, wenn eine ver⸗ auf Veranlaſſung Ludwigshafener Herren auch 
Nord ier Kauals im weſepllichen Grade zu ſchaften für die Folgen des Unfalls aufkommen des Fürſten in Jena wird uns geſchrieben: Der 
offigiere zum Theil ab. Nach feiner Meinung für baftpflichtig erachten, die Berufung zurück- mittag erfolgen. 
Meinung, etwa 24 Stunden gebrauchen, um von Rekurtzinſtanz herbeizuführen vermöge. Judem die italieniſche Weinzollklauſel antwortete der 
ches die Reiſe machen ſoll. Den Weg von Wil⸗ politiſch unerwünſchte Ergebniß getroffen, daß der klare Auseinanderſetzung gepflogen worden ſei. 
forbertion, fein. Der Kanal it 52 Kilometer bleiben. Vorausſichtlich der Belehrung über den |tarife für Wien und werde die inländiſchen Wein⸗ 
vier Drehbrücken für Eiſenbahnverbindungen und deutſche Preſſe die Nachricht übergegangen, mit Tracirung der Strecke Zuckmantel⸗Nitlasdorf 
gegen Schwierigkeiten. Schiffe, welche von Oſten weſen beauftragt ſeien, und ziwar die Herren Re⸗ leihe erklärte der Finanzminister Steinbach, er 
paſſiren müßten. Daher würde eine Verbindung bemerkt der 17 9 ce einen Auftrag zur Anleihe. Er ſtehe vollkommen auf dem Stand⸗ 
ie eMunliräten eines möglichen Seekrieges Staaten an Ort Peſt, 20. Juli. (W. T. B) Das amt, 


2 1 y 
iſ inigten ö N errn Jacquot nicht fehlen. 
dag die denise und Frankreich und meint, Verkehrsweſen der 8 ue ind finden ficje Blatt dert ſeulidt die Ernennung des 8 
Kiel blockiren care, fich kaum e 10 ſchluſſes . . Jul (W % Dune ein 
nicht, weil dran eat ce elch mu die verdiente Anerkennung und . fe bes twin er Reſtript iſt heute das Parlament bis 
\ meer bie italienifche und, Meſzeichiſche Flotte uf Wilhelms hafen 18. Jul. m ena von zum 26. September vertagt worden. 
I Schach halten müßte, nur mit einem geringeren geſtrigen Nachmittags trafen das am Ir 5 906 Frei 
* ze feiner Flotte in der Oſtſee pperiven! Kiel abgedampfte Panzerſchiff „Bayern Frank reich. 
= 
7 


unte. 8 Panzerſchiff „Deutſchland“ hier ein. 9 Paris, 20. Juli. (W. T. B.) Nach hier 


gegangenen Anker in der Nordſee gefiſch I iefifche Kron 
ing auf der Rheede zu Anker. „Baiern“ dampfte porn aeg 20. Juli. Der Handelsminister 


: zverflotte f ; 
bereinlat ai Das 5 bal Roche, wurde nach 1 
> ” 


einen Scpaben an der Weile erhalten, ber 1% d Ful auer e vorzuſchlagen. 


ſodann dem türki 
laſſen. Von da w 


ag nach Wilhelmshöhe. booten inſofern bewährt hat, als er es Nachts er⸗ 
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. nach Stubbenkammer auch zu Fuß zu machen. 


een Bewohner des erſten Stockwerks geſtern 
Nacht den Hahn der Waſſerleitung offen gelaſſen 


Saal mit Abſüngen der Arzeitermarſeillaſſe. 


prachtvoll und zweckmäßig eingerichteten Räumen 


gelernt . Er lege, ſo ſchloß Herbert, ſein 


Wirkungen des Me. Kinley⸗Tarifes vorgelegt. träge dafür geſammelt und durch Veranſtaltungen 


EN demſelben wird eine leichte Abnahme der zuſammengebracht, die in der Sparkaſſe ficher 


Lebensmittelpreiſe in den Vereinigten Staaten angelegt wurden und ſich auf ca. 3000 Mark be⸗ 
konſtatirt, während dieſelben in England um laufen werden. Da dieſe Summe jedoch zu 
1,9 PCt. geſtiegen ſeien. Der Engrospreis der einem derartigen Denkmal nicht hinreichen würde, 
landwirthſchaftlichen Produkte in den Unions⸗ auch nicht Ausſicht vorhanden iſt, in abſehbarer 
ſtaaten weil: eine Erhöhung um 18,67 pCt. auf. Zeit den noch nothwendigen bedeutenden Betrag 
Die in den Vereinigten Staaten gezahlten Löhne dafür aufzubringen, ſo iſt jetzt die Abſicht vor⸗ 
ſeien 77 pCt. böher als in England. handen, in unſeren ſchönen Anlagen die Büſten 
Als Geſandter der Vereinigten Staaten in unſerer Kaiſer aufzuſtellen und zu gleicher Zeit, 
St. Petersburg an Stelle Smith's wird Andrew wenn die Spender der Gelder damit einverſtan⸗ 
D. White genannt. den ſind, den beiden Gründern unſerer ſchönen 
RETTEN SHE SICHERT ICE er. 155 3 5 von 
8 utlig und dem damaligen Bürgermeiſter Roſe⸗ 
Stettiner Nachrichten. now, der das von erſterem angefangene Werk 
Stettin, 21. Juli. Den noch immer, be⸗ fortſetzte, eine Gedenktafel zu ſetzen, die während 
ſonders auf dem Lande, zahlreichen Amerika ⸗ ihres Lebens mit unermüdlicher Ausdauer ein 
ſchwärmern wird folgende Zuſammenſtellung Werk geſchaffen, welches dieſelben den hieſigen 
landwirthſchaftlicher Löhne in den Vereinigten Einwohnern ünvergeßlich gemacht haben. 
Staaten von Nordamerika, mitgetheilt von dm A 
landwirthſchaftlichen Miniſterium in Waſhington, Ei 
zu denken geben. Es betrug nämlich der Mo⸗ Vermiſchte Nachrichten. 
natelohn eines Farmarbeiters ohne Koſt und Berlin, 20. Juli. Ein ruchloſes Revolver⸗ 
Wohnung durchſchnittlich im Jahre 1866 26,87 Attentat iſt heute Vormiltag auſcheinend von 
einem wahnwitzigen Menſchen auf einen unſerer 


Dollars, dagegen im Jahre 1892 nur 18,60 
beliebteſten Magiſtratsbeamten, den ſtädtiſchen 


Dollars. Während alſo bei uns die Löhne ſich 
durchweg ſteigend bewegen, ſind fie in Amerika Gartenbau ⸗ Direktor Mächtig, Schepfer des 
ganz erteblich gefallen in dem genannten Zeit⸗„Viktoria⸗Parkes“ am Kreuzherge, verübt worden. 

Der Attentäter, ein entlaſſener Gartenarbeiter, 


raum. Im Jahre 1879 freilich noch niedriger 
hat die Mordwaffe dann noch auf cinen zweiten 


als jetzt; da betrug der Durchſchnitt gar nur 
16,06 Dollars. Am niedrigſten ſind die Löhne ſtärtiſchen Beamten, den Obergärtner Clemen, 
in den ſüdlichen Staaten; vor 25 Jahren 16,83 gerichtet und auch dieſen ſchwer verletzt. Wir 
Dollars gegen jetzt 14,86 Dollars; am höchſien haben über das verabſcheuungswürdige Verbrechen 
in den Pacific⸗Staaten, 44,60 Dollars gegen 
36,15 Dollars. Nimmt man hinzu die hohen 
Preiſe für alle Lebensbedürfniſſe, ſo geben obige 
Zahlen wahrlich kein verlockendes Bild. 

Sonntag früh 2¼ Uhr findet ab Stettin 
in Erfüllung vielfach geäußerter Wünſche aus 
der Provinz eine Dampfer⸗Sonderfahrt von 
Stettin über Swinemünde nach Rügen (Saßnitz⸗ 
Stubbenkammer) mit dem ſchnellſten Stettiver 
Salon⸗Schnelldampfer „Freia“ ſtatt, in deſſen 


gebracht: 


Viktoriapark beſchäftigte, etwa 45 Jahre alte 
Gartenarbeiter Grüneberg wegen Unzuverläſſig⸗ 
keit aus dem Dienſte der ſtädtiſchen Parkdeputa⸗ 
tion entlaſſen. Inzwiſchen ſcheint derſelbe eine 
anderweite Beſchäftigung nicht gefunden zu 
haben und er trug daher ſeinen früheren Vor⸗ 
geſetzten, insbeſondere dem Gartenbaudirektor, 
dem er die Schuld an ſeiner Entlaſſung zur 
Laſt legte, einen glühenden Haß nach. Heute 
Vormittag gegen 11 Uhr erſchien Grüneberg 
inen Ap! 1 plötzlich in dem ſtädtiſchen Parkbureau, welches 
Dampfer „Freia“ iſt ein neues, ſchönes Schiff, in den Parterre ⸗ Räumen des villenartigen 
welches bis vor Kurzem die Fahrten zwifchen | Häuschens, Kreuzbergſtraße Nr. 62, untergebracht 
Hamburg und Helgoland machte. Es hat Ma⸗ iſt. Der Eingang zu dem Häuschen be⸗ 
ſchinen von 1600 Pferdekräſten, iſt Poſtſchiff und findet ſich auf der hinteren, nach dem Park zu 
macht etwa vier deutſche Meilen in der Stunde. belegeuen Seite deſſelben; man betritt hier vom 
Gedeckte Räume find in ſolcher Ausdehnung Treppenflur aus linker Hand zunächſt ein ein⸗ 
vorhanden, daß ſelbſt bei vollbeſetztem Schiff jeder fenſtriges Vorzimmer und gelangt von da in das 
Mitreiſende ein geſchütztes, bequemes und trockenes anſtoßende zweifenſtrige Zimmer, in welchem fich 
Plätzchen findet, wo er etwa eintretenden Regen vor⸗ der Gartenbau⸗Direktor gewöhnlich aufzuhalten 
übergehen laſſen kann. Das ganze Schiff tft elektriſch pflegte, ſobald ihn der Dienſt nach dem Viktoria⸗ 
beleuchtet und Überhaupt mit jedem Komfort aus⸗ Park rief. Die Thüren des Büreaus waren 
geſtattet. Durch die frühere Abfahrt des Schiffes während der Dienſtzeit nur eingeklinkt. So war 
von Stettin iſt der Aufenthalt auf Nügen natür⸗ es dem Grüneberg, der, um ſich bei dem ge⸗ 
lich verlängert, und wird den Theilnehmern alſo planten Attentat unkenntlich zu machen, ſich feinen 
Gelegenheit geboten, die wirklich lohnende Partie Vollbart hatte abnehmen laſſen und nur noch 
einen Schnurrbart trug, möglich, ohne Weiteres 
in das Büreau zu gelangen. Er muß auch wohl 
gewußt haben, daß der Gartenbau⸗Direktor dort 
anweſend war. Diejer ſaß neben dem mit den 
Arbeiten zur Ferti' ſtellung des Viktor iaplatz be⸗ 
trauten Nädtifchen Obergärtuer Clemen und beide 
beriethen die weitere Ausführung des großen 
Waſſerſturzes. Da wurde die Thür aufgeriſſen 
und Grüneberg, ein wegen ſeiner Böswilligleit 
übelbeleumundeter Menſch, ſtand plötzlich vor den 
beiden Beamten und ſtellte dieſe wegen ſeiner Ent⸗ 
laſſung zur Rede. Da die Herren den Menſchen 
nicht fofert wiedererkannten, auch keine Veraulaſſung 
batten, ſich mit dem frechen Eindringling in einen 
Wortſtreit einzulaſſen, ſo wieſen Je ihm mit dem 
Bemerken, ſeine Beſchwerde ſchriftlich anzubrin⸗ 
gen, die Thür. Da zog Grüneberg den verbor⸗ 
gen gehaltenen Revolver und gab ſchnell hinter⸗ 
einander fünf Schüſſe auf die Beamten, und 
zwar drei auf den Garteubaudirektor Mächtig 
und zwei auf den Obergärtner Clemen ab. 
Außer den beiden durch die erſten vier Schüſſe 
Verletzten — der fünfte ging in die Wand — 
war noch der ſtädtiſche Gartengehülfe Regien im 
Büreau anweſend, welcher in der Beſtürzung 
leider weder ſelbſt Hand an den Verbrecher legte, 
noch auch ſchleunige Hülfe berbeirief. So ge 
lang es dem Attentäter, unangefochten das Freie 
zu gewinnen und ſich allen polizeilichen Recherchen 
durch die Flucht zu entziehen. Sofort wurde die 
Revierpolizei verſtändigt und für ärztliche Hülfe 
geſorgt, welche auch alsbald zur Stelle war. 
Der Revlervorſtand erſchien mit mehreren 
Schutzleuten, deren einer den polizeilichen Ver⸗ 
bandskaſten mit zur Stelle brachte. So waren 
die kurz darauf erſchienenen vier Aerzte ohne 
Zeitverluſt im Stande, die aus mehreren Wun⸗ 
den blutenden Herren ſofort zu verbinden. Es 
ſtellte ſich heraus, daß Herr Direktor Mächtig 
durch drei Kugeln verletzt worden war; 
die eine derſelben war in den linken Unterſchen⸗ 
kel, die zweite in den linken Unterarm und die 
dritte in das linke Schulterblatt eingedrungen. 
Die letztere Verwundung wurde als die gefähr⸗ 
lichſte erkannt, weil zu befürchten fteht, daß die 
Kugel den linken Lungenflügel durchbohrt hat. 
Obergärtner Clemen iſt nur von einem Schuſſe 
getroffen worden; die Kugel drang ihm 


Jeder ſeinen bequemen Platz findet und in Folge 
der trefflichen Einrichtung der Schiffsgaſtwirth⸗ 
ſchaft auch ſeinen Appetit ſtillen kann. Der 


Die Paſſagiere, denen dieſe Fußtour zu anſtren⸗ 
gend erſcheint, können mit dem Schiff ſofort nach 
Stubbenkammer fahren, wo die „Freia“ etwa 
3 Stunden liegen bleibt. Während dieſer Zeit 
können die ſchönſten Punkte des Eilandes mit Be⸗ 
e in Augenſchein genommen werden. 
er theuren Preiſe auf Stubbenkammer wegen 
iſt den Theilnehmern an der Fahrt nur zu ra⸗ 
then, ſich für den Aufenthalt daſelbſt zu verpro⸗ 
viantiren. Da bisher eine eintägige Sonderfahrt 
mit fo langem Aufenthalt auf Rügen nicht ſtatt⸗ 
gefunden hat, iſt die Theilnahme an derſelben nur 

zu empfehlen. 
— In dem Hauſe Kohlmarkt Nr. 1 hatte 


und ergoß ſich in Folge deſſen das Waſſer nicht: 
nur in dieſe Wohnung, ſondern drang auch durch 
die Decke in die parterre belegenen Geſchäfts⸗ 
räume des Kaufmann Gramtz, woſelbſt die 
Waaren zum größten Theil durchnäßt wurden 
und ein erheklicher Schaden entſtand. Von 
Paſſanten wurde ſchließlich das aus dem Laden 
nach der Straße fließende Waſſer bemerkt und 
der Geſchäftsinhaber geweckt. e i 
Im Saale der Grünhoſ⸗Brauerei „Bock“ 
—4 ſtern Abend eine öffentliche ſozialdemokra⸗ 
che Verſammlung ſtatt, welche ziemlich gut be⸗ 
ſucht war. In rerſelben ſollte zunächſt der Ta⸗ 
esordnung gemäß Herr G. Knappe über das 
ema ſprechen: „Welche Stellung nehmen wir 
u den Kommunalwahlen.“ Jedoch wurde be⸗ 
chloſſen, den zweiten Gegenſtand, die Preſſe, 
zuerſt zu behandeln. Ueber dieſen Punkt referirte 
Herr Schloſſer Kunze; deſſen Ausführun⸗ 
gen gipfelten in dem Antrage, die Verſammlung 
wolle beſchließen, die Regelung des „Stettiner 
Volksboten“ dem Parteitage zu überlaſſen. 
Schen bei Beginn der Verſammlung machte ſich 
eine etwas erregte Stimmung bemerkbar, welche 
während des Vortrages ſich zu ſteigern ſchien, 
denn der Redner wurde oftmals unterbrochen. 
Als Herr Herbert das Podium betrat, ſchien die 
Erregung mehr nachzulaſſen und man hörte ſeinen 
Ausführungen ruhig zu. Bereits in der letzten 
Nummer des „Volksboten“ hatte Herr Herbert 
in einer längeren Erklärung dargelegt, daß von 
einer Seite der Verſuch gemacht werde, ihm das 
Blatt wegzunehmen. Er betrachte einen ſolchen 
Beſchluß als eine Vergewaltigung. Zum Schluß 
fügte Herbert hinzu, daß er eine ausführliche 
Begründung ſeiner Meinung in der Volks⸗ 
verſammlung auf dem „Bock“ geben werde, 
welche er denn auch nicht ſchuldig blieb. In 
ſeiner Vertheidigung führte Herr Herbert u. A. 
aus, daß viele Genoſſen erſt aus ſeinem Blatt 


auf dem Knochen ſitzen. 


Krankenhauſe Am Urban befördert. Trotz des 
ſtarken Blutverluſtes war der ſchwerverletzte 
Gartenbaudirektor noch bei voller Beſinnung. 
Von einer eingehenderen Vernehmung mußte in 
Rückſicht auf die Schwere der Verwundungen 
vorläufig noch Abſtand genommen werden. Herr 
Gartenbaudirektor Mächtig, der das 60. Lebens⸗ 
jahr bereits überſchritten hat, iſt wegen feines 
praktiſchen Blickes, feiner Umſicht, Pflichttreue 
und Liebenswürdigkeit allgemein geachtet und be⸗ 
liebt; Obergärtner Clemen iſt etwa 45 Jahre alt. 
Das Haus Belle⸗Allianceſtraße 35, wo der 
Mordbube wohnt, iſt in allen ſeinen Theilen po⸗ 


Schickſal getroſt in die Hände der Verſammlung. 
Aus dem lebhaften Applaus, welcher ihm zu 
Theil wurde, war ſchon die Stimmung für 
Herbert zu erkennen. Als dann der oben mitge⸗ 
theilte Antrag zur Abſtimmung kam, wurde der⸗ 
elbe abgelehnt. Dagegen wurde eine aus der 

itte der Verſammlung en Reſolution 


bleibt abzuwarten. 


nationale Sozialdemokratie wurde die Verſamm⸗ 
lung geſchloſſen und verließen die Geno den den 


SENREN RETTET EEE ERTETTHTERN 
Aus den Provinzen. 


= ie. Grei 
Kaiſerdenkmal den bel 


in Erf; jungen Ausflüglerinnen auf Befehl des Zaren die f 
bit e e ee ET einen . — geöffnet Babes bann ore ang Rußland gar Werfügung. 


Vor länger denn Mouatsfriſt wurde der im ibnen ein ausſchließlich aus Waggons erſter Klaſſe 


in das a — 85 loo —,—, per 
Muskelfleiſch des rechten Oberarmes und blieb November —.—. 
0 5 5 Nach Anlegung von fremder loko 21,25, per Jul 
Nothverbänden wurden die Verletzten, Direktor vember —,— Haf A 
Mächtig durch den Kranken⸗Transportwagen, fremder —.—. Wiböt lolo 54,50, per Ob 
Obergärtner Clemen mittelſt Droſchke, nach dem 2 53,10, per Mai 


lizeilich abgeſucht worden, ohne daß Grüneberg Produktenmarkt. 


Polizei beobachtet. Ob ſich der Mörder durch 8,46 G. 8,48 B. Hafer per Herbſt 5,44 
Selbſtmord dem irdiſchen Richter entzogen hat 5,46 B. 
oder ob er ſich, was nach feinem Charakter kaum 4,77 B., per Auguſt⸗ September 4,78 G., 4,80 
zu erwarten ſieht, ſelbſt der Polizei ſtelen wird, B. 


reiten gefüllten, zum Theil melallenen, zum per Juli 83,50, per September 84,00, per De⸗ 
Theil ſteinernen oder khönernen Urnen auf einer zember 82,00. Behauptet. 

Stelle zuſammengerückt und mit Decken ver⸗ 
bangen waren. Dieſe Umhüllung ſetzte der Blitz (Privat⸗Depeſche) Kupfer, Chili bars good 
ſtrahl in Flammen und verbrannte ſie gänzlich. ordinary brands 44 Lſtr. 17 Sh. 6 d. Zi 


inn 
Die Marmorplatten, auf welchen die koſtbaren, Straus) 95 Kſtr. 17 Sh. 6 d int 


Berlin, den 20. Juli 1892. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 
Schl.⸗Olſt.⸗Pidl. % 28,10 G 


London, 20. Juli, Nachmittags 2 Ubr. | Teutfge vt-Anl. 4% 1073059 

| Pr. Consol. 
do. do. 

Preu z. St.⸗Aul. 4% 10175 K 


do. 3½%11 0 90 b 
Anl. 4% 107,3 08 
34% 100 80 58 


zum Theil ſehr schweren Brandurnen ruhen, 21 Lſtr. 17 Sh. 6 d. Blei 10 Astr. 12 Sh. P. Steal 9727615005 0 


Weſtſäriſch. 
do. 


do. 
do. 


4%%⁵102 56e 
50, 97,2% 


b 
Weſtpr. ritterſch. ½% 96,7: b 
Hannover, Ribr. 40 
Kur⸗ u. Meumattf. 4% 102.80 © 


4% 1 7,80 G 


0 Lauenburg. Ntbr. 4% 102,80 & 
haben durch den Blitzſtrahl und die jedenfalls 6 d. — Roheiſen. Mixed numbres warrants de. e. % . |Bommeriae Do. . 4 5585 
damit verbunden geweſene heftige Erſchütterung 41 Sh. 3 d. > | de. do. neut 5% 98900 | Wofenfhe de. Ars 10320 bis 
außerordentlich gelitten. Als am folgenden Vor⸗ London, 20. Juli, 4 Ur 20 Min. —— 187 2370 A e vo. 42 143825 
mittag der Schatzmeiſter des Feuerbeſtattungs⸗Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) de. e am, 110 2% Sich d. Aus 10 80 5 
vereins und der ſtädtiſche Friedhofsverwalter, die Engliſcher Weizen ſehr ſeſt, ½ Sh., fremder / de. n SAL delh 55 42 145 20 U 
Herren Aſtel und Gender, um den Schaden zu bis J Sh. höher, Mehl , Mais feſt, runder Rur--u. Neumärt 313% 92 0056| Bediſcher ease. 
bejichtigen, in die Urnenballe traten, brachen die J Sh. höher, Gerſte rubig, Vollpreiſe. Anger) de 4% 66 Inst * 0m 


Marmorplatten mit gewaltigem Krachen zu- kommene Weizenladungen feſt, rubig, von ſchwim⸗ 
ſammen, und faſt ſämmtliche Urnen fielen auf mendem Getreide Weizen und Mais ¼ höher. 
den Boden und zerſprangen. Dies Letztere iſt Gerſte Tendenz zu Abgebers Gunſten. Wetter: 
auch dadurch theilweiſe zu erklären, daß beim Regenſchauer. 

Verbrennen der Schutzdecken die ſämmtlichen Fremde Zufuhren: Weizen 29,090, Gerſte 
Urnen einem kurzen und heftigen Feuer ausgeſetzt 5600, Hafer 38,850 Quarters. 

geweſen ſind. Von den vier Feuerbeſtatteten Glasgow, 20. Juli, Vorm. 11 Uhr 5 Min. 


ene a- uber. l, 
o. 


do. o. 
Poſenſche do. 
do. 


86 4 


4% 102906 Bayer. Bram.-Aul.4% 188 25 © 


do. 31 % 96,40 b | Köln» Mind. Pr. 8 /½% 183. 405 
4% 102 10 W Meininger 7 Guld.⸗ 


Sächſiſche do. 
Schl.-Holſt. Pfdd. 4% 102,0 | 


Looſe 


4 168 


kaun man ſagen, daß fie zweimal eingeäfchert| Noheiſen. Mixed numbres warrants 41 Fremde Fonds. 

worden 8 1 1 Sh. 3½ d. Büleneſt C te 43 60 03; men- Fare. 57 102.005 
— Die anſtrengende und mit Bitterniſſen „ß 2A e. ee e dae b e, .“ 

du rchſetzte Thätigkeit des „Regierens“ bietet dach ice , 200 66. 0. Asia m 
2 2 * — u 9 — 0 c 
auch zuweilen angenehme Momente, ſelbſt für Telegraphiſche Depefchen. dee e , Me 
den ruſſiſchen Zaren. Aus Petersburg wird talienyjspe deute 5% 00 0 de. Geldrente 6% 103.40 U 
5 an 


geichrieben: Mittwoch, den 13. Juli, machten Wien, 20. Juli. Auf das ins des 
210 Schülerinnen der höheren Klaſſen der Paul⸗ Miniſteriums des Innern ſtellte der Landesver⸗ 
Alexander⸗ und Eliſabeth⸗Mädchenſchulen und des theidigungsminiſter der Statthalterei in Galizien 
3 in a rer ihrer Ehe ſowie dem Landes⸗Präſidenten der Bukowina 
munen einen ausflug von getersburg nach be⸗ Gendarmerie behufs Ueberwachung der ſanitären 
terhof. Im Petersburger Bahnhof waren den Maßregelu gegen die Einſchleppung der Cholera 


Barceloun, 20. Juli Gegen das Haus des 


beſtehender Hofzuz zur Verfügung geſtellt. In Dir ; in S . 
Peterhof wurden vie Mädchen von 150 . failer- Direktors der belgiſchen Geſellſchaft in San An 


ichen Gala⸗Equipagen erwartet und nach Schloß dres wurde eine Dynamitbombe geſchleudert. Der 
Monplaiſir gefahren. Im Schloſſe wurden fie) Bruder des Direktors wurde verwundet, alle 
von der Kaiſerin und von den Großfürſtinnen weiteren Mittheilungen fehlen noch. 

Xenia 1 und 1 en 11 London, 20. Juli. Anzeſichts der Inſel 
grüßt und ſpäter zu einem Dejeuner mit Mufi u 3 5 5 
eingeladen. Um drei Ubr Nachmittags langte Man iſt ein engliſcher Dampfer mit Der De 
der Zar an; er war liebenswürdig und aufge») Tagung untergegangen, ohne daß die zahlreich vor, 
räumt, wie kaum jemals zuvor und überreichte handenen Zuſchauer und die Rettungsboote helfen 
ſämmtlichen jungen Damen Blumenſträuße und konnten. Von dem Rettungsdampfer ſind der 
Konfekt. Zwei Stunden lang unterhielt er ſich Kapitän ſowie 3 Mann verwundet. 


mit den „höheren Töchtern“ und betheiligte ſich a x 
auch eifrig an ihren Geſellſchaftsſpielen. Bein London, 20. Juli. Wie „Daily Telegraf“ 
Pfänderauslöſen erhielt er ſogar einige Küſſe. Um erfährt, ſellen de Geheimrätze Thoerner und 
6 Uhr ließ er verkünden, daß für die Schülerinnen Witte im Auftrage des ruſſiſchen Finanzminiſters 
ei an: a wegen Kontrahirung einer neuen Auleihe unter, 
dach dem Eſſen kommandirte er 60 Eleven des bandeln. 3 * 
Pagenkorps und gegen 200 junge Kadetten zum Petersburg, 20. Juli. Die behördlichen 
Tanze. Der Zar ließ es ſich dabei nicht nehmen, Präventiv⸗Maßregeln erweiſen ſich als unzu⸗ 
1 . 75 zeigte PA A reichend und ſich nur auf oberflächliche und theil- 
zer, und guter Lanze? nuch der (robhurſt weiſe zur Durchfübrunz gelangende Desinſizirun⸗ 
8 
Cäſarewitſch tanzte faſt jeden Tanz. Um 11 Uhr gen beſchräukend. Da außerdem Mangel an 


Nachts begleitete der Zar die Damen zum Bahn⸗ l Bern Kiel 
hof, wo wieder ein Sonderzug bereit ſtand, der Aerzten herrſcht und die behördlichen ſowie ärzt⸗ 


die glückſtrahlenden Mädchen nach Petersburg zu⸗ lichen Anordnungen bei der Indolenz der ruſſi⸗] w 


rückbrachte. 


— (Sonderzug nach Wien.) Zur 
Erleichterung des Beſuchs der gegenwärtig in 
Wien ſtattfindenden Theater⸗ und Muſilausſtel⸗ 
lung und der damit verbundenen Theater⸗, Kon⸗ 
zer» und ſonſtigen Aufführungen im Wiener 
Prater wird Sonnabend, den 13. Auguſt, 
ein anderweiter Sonderzug von Leipzig und 
Dresden nach Wien abgelaſſen werden. Die 
Fahrpreiſe ſind wie beim erſten Zuge außer⸗ 
ordentlich ermäßigt und beziffern ſich beiſpiels⸗ 
weiſe von Leipzig, Dresd. Bhf., nach Wien auf 
28,30 Mk. in 2. und 16 Mk. in 3. Klaſſe, und 
von Dresden⸗A. nach Wien auf 21,20 Mk. in 2. 
und 11,20 Mk. in 3. Klaſſe. Die Gültigkeits⸗ 
dauer der Fahrkarten iſt wieder auf 14 Tage 
bemeſſen. In Wurzen, Oſchatz, Rieſa, Prieſte⸗ 
witz, Pirna, Schandau, Chemnitz, Oederan und 
Freiberg werden direkte Fahrkarten nach Wien 
aufgelegt und von ſämmtlichen übrigen größeren 
ſächſiſchen Stationen Anſchlußkarten ausgegeben 
werden. Ueber die ſonſtigen näheren Beſtim⸗ 


betrachtet werden, ſo iſt mit Beſtimmtheit anzu⸗ 
nehmen, daß die meiſten Krankheitsfälle überhaupt 
nicht zur Kenntuniß der Behörde gelangen. Die 
Seuche iſt übrigens im rapiden Vordringen be⸗ 
griffen. 

Petersburg, 20. Juli. Hier wurde ein 
außerordentlicher Gouvernements⸗Sanitätsrath er“ 
nannt, um Vorſichtsmaßregeln gegen ein mög⸗ 
liches Auftreten der Cholera im Gouvernement 
und in der Stadt zu treſſen. 


Letzte Nachrichten. 

Brüſſel, 20. Juli. Deputirtenkammer. Bes 
rathung der Verfaſſungsreviſion. Der Miniſter⸗ 
präſident Beeruaert ſchlug die Ernennung einer 
Kommiſſion vor, welche beauftragt werde, für 
die Berathung der Reviſionsvorlage zunächſt 
mungen giebt das in einigen Tagen erſcheinende eine Vervoll ſtändigung der Geſchäftsordnung der 
Programm über den Sonderzug näheren Aufſchluß. Kammer vorzunehmen. Die Kammer ſtimmte 
N — dieſem Antrag mit 84 gegen 48 Stimmen zu; 
6 Mitglieder enthielten ſich der Abſtimmung. 

Lüttich, 19. Juli. Anarchiſtenprozeß gegen 
Moineau und Genoſſen. Der Präſident des 
Gerichtshofes wurde, als er nach der Mittags⸗ 
pauſe wieder nach dem Sitzungsſaal zurückkehrte, 
von einem Ohnmachtsanfall heimgeſucht und war 
genöthigt den Vorſitz einem Beiſitzer zu über⸗ 
tragen. Die Verhandlung dürfte auf eine ſpätere 
Seſſion vertagt werden, falls das Unwohlſein 
des Präſitenten andauern ſollte. 

Paris, 20. Juli. Wie der „Moniteur 
univerſel“ meldet, hielt der Graf von Paris in 
Folteftone an eine Anzahl feiner Anhänger eine 
Anſprache, in welcher er für die Beweiſe der 
Ergebenheit und für die Vertheidigung der reli⸗ 
giöſen Traditionen und der Freiheit der Kirche 
dankte, welche immer den feſteſten und 
ſicherſten Schutz in der Monarchie finde. 
Die Monarchiſten würden jedoch niemals ihre 
pelitiſche Unabhängigkeit opfern, noch ibren Ueber⸗ 
zeugungen zuwiderlaufende Gefühle heucheln, in⸗ 


Börſen⸗ Berichte. 


Poſen, 20. Juli. Spiritus loko obne 
Faß (50er) 54,50, bo. loko ohne Faß (70er) 
34,70. Unverändert. — Schön. 


Magdeburg, 20. Juli. Zuckerbe⸗ 
rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,50. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 16 65. 
Nachprodukle exkl. 75 Prozent Reudement 13,80. 
— Stetig. Brod =» RNaffinade 28,00. 
Brodraffinade II. 27,75. Gemahlene Raffi⸗ 
nade mit Faß 28,50. Gemahlene Melis I. mit Faß 
26,50. Stetig. Rohzucker I. Produkt Trauſito 
f. a. B. Hamburg per Juli 12,65 G., 12,72, 
B., per Auguſt 12,77 / bez., 12,80 B., 
per September 12,92 ½ bez., 12,95 B., per 
5 12,75 G., 12.80 B. 

uhig. 

Köln, 20. Juli, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 19,75, 
Juli 18,80, per 
Roggen 165 loko 19,50, 

li 19,60, per No⸗ 
Hafer hieſiger loko 15,00, 


53,10. — Wetter: 


good average Santos bei Uſch. 17. 


ſchen Bevölkerung mit allgemeinem Mißtrauen] Des 


Wierican. Anleite 6% 85.90 63 
do. do. 20 v. St. 6% ds. b 
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Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


Eutin⸗Ludeg 
vranff. Guterd. 
vubed⸗Buchen 
Mainz⸗Ldwigh. 4% 116,105 
Marb.⸗Mlawka 4% 57 80 b 
Meckl. Fr.⸗Jranz. 4% —.— 
Niederſchl. Märk. 
Staats- Dahn 4% 
Oſtpr. Südbahn 4% 74.35 b 
Saalbahn 4% 286,50 U 
Stargard⸗Poſen 4½%102 v0 6 
Amſterd.⸗Rottd. 4% „80 6 
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Eiſenbahn Stamm- rierttäten. 
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Oſtpreutziſche Südbon n 
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da meine Gläubiger es nicht in Zahlung nehmen 
wollten, mußte deshalb deinlith ceiben Das 
Abſchiednehmen war ſtets mein Abſchen — 

— Ja, ja, ich erinnere mich, fiel Krauſe haſtig ein, 
begraben wir jene Zeit, alter Freund! — Es 
giebt Dinge, woran man nicht rühren ſoll. Du 
hingeſt die Medizin alſo an den Nagel und 
daun ? 40 

— Hm. dann ging ich unter die Komödianten, 
verſetzte Büttner achſelzuckend, hatte immer Nei⸗ 
gung und Talent dazu verſpürt, was blieb mir 
im Grunde auch amteres übrig! — Die Sache 
machte ſich ganz gut, weil ich Figur, Haltung, 
eine paſſable Viſage und ein gutes Organ beſaß. 
Aber, weiß der Henker, wie es zuging, kounte 
bis heute nicht zu einem guten, will ſagen, feſten 
Engagement gelangen. Es iſt nun einmal fo, 
die Dummheit macht Glück, Mittelmäßigkeit trium⸗ 
phirt und die Kabale herrſcht. 

— Nicht blos auf den Brettern, welche die 
Welt nur bedeuten, alter Junge! ſagte Krauſe 
finſter, weiß auch ein Lied davon zu ſingen. — 
Doch davon ſpäter. — Biſt Du noch immer 
Schauſpieler? 

— Ja, hoffe hier ein Engagement zu finden, 
— habe kein Geld für die Vampyre von Agenten. 
O, könnte ich ſchreiben, um dieſen Abgrund zu 
überbrücken — 

— Wer hindert Dich daran, mein Beſter ? 

— Die Noth und vielleicht auch Mangel an 
Talent und Ausdauer. Der Henker hole das 
ganze Gelichter. — Könnte ich was Beſſeres 
finden, einen ſoliden Yebensanter, ich würke mit 
beiden Händen zugreifen, habe das geſchminkte 
Elend ſatt. 


Es gewährte ihm einen unbeſchreiblichen Ge⸗ 
nuß, dieſem von ihm gebotenen Frühſtück zu⸗ 
zuſchauen, behaglich ſeine Zigarre zu rauchen 
und dabei zuweilen in die linke Weſtentaſche zu 
greifen, um die Banknote zu befühlen. 

Büttuer ſchien nur mit der Stillung ſeines 
ſehr bemerkenswerthen Hungers beſchäftigt zu 
ſein, da auf ſeinem jetzt durchaus behaglichen 
Geſicht kein anderer Gedanke zu leſen war. 

Als ſchlauer und durchtriebener Genußmenſch 
erkannte er ſofort, daß Krauſe augenblicklich bei 
Kaſſe war oder in dieſem Hauſe auf Kredit 
Anſpruch machen, ihm femit in der einen oder 
anderen Weiſe dienen konnte. 

Einſtweilen begnügte er ſich damit, den Augen⸗ 
blick ganz auszunützen und von dem reichlich 
bemeſſenen Frühſtück keine Krume und keinen 
Tropfen übrig zu laſſen. 

— Geſegnele Mahlzeit! ſagte Krauſe, als 
jenes bewerlſtelligt war, ihm mit einer Art 
ſtaunender Bewunderung eive Zigarre audietend. 
— Danke, Bruderher! erwiderte Büttner, 
die Zigarre anzündend und ſich dann behaglich 
zurücklehnend, hat mir ausgezeichnet geſchmeckt 
nach langem Faſten. 

— Alſo völlig abgebrannt. 

— Leider, weiß wirklich nicht mehr, ob das 
Geld rund oder viereckig it. e 

— Hm, was treibſt Du deun eigentlich, alter 
Pumper? fragte Krauſe nach einer kleinen Pauſe, 
wie ſtehts mit der Medizin? 

— Ach, haſt Du vergeſſen, theuerſter Theobald, 
daß mein Alter vor meinem Examen ſtaro und 
mir nichts als feinen Segen hiaterlief? — Ich 
konnte mit dieſem Erbe leider nichts anfangen, 


— Freilich, hätte auch keine Neigung dafür, — Na ja, er beſaß eine bildſchöne Schweſter 
meinte Krauſe, ihn nachdenklich betrachtend. fund ich war dazumal ein feiner Burſche. Wir 
— Ja, Du, wie ſtehts mit Dir denn eigent⸗ ſchwuren uns Liebe, fie ließ ſich meine Geſchenke 
lich, Theobald? fuhr Büttner auf, warſt Juriſt] gefallen, bis mein Vater ſtarb und die Herrlich⸗ 
und reicher Leute Kind. Auch Alles furſch? keit für mich zu Ende war, da gab fie mir einen 

— So ziemlich — gute Freunde beſchwindel Korb. 
ten mich um meine Erbe und bewahrten mich! — Das ſah ihr ähulich, lachte Krauſe bitter 
vor dem Examen. Bin der Juriſterei jedoch] auf, mit mir machte es das edle Geſchwiſterpam 
treu geblieben und ein — Winkel⸗Advokat ge roch beſſer. Sie brachten mich um Ehre unk 
worden. f | Erbe, verſchloſſen mir das Elternbaus und ſetzter 

— Konnte mir ungefähr denken, daß Du es ſich ſelber in das warme weiche Neſt. Die 
nicht bis zum Staatsanwalt gebracht, bemerkte] ſchöne Regina Rehfeldt, welche ſich mir verlobt 
der Schauſpieler trocken, doch immerhin weiter] hatte, wurde meine Stiefmutter, und nach weni⸗ 
els ich, dem es niemals möglich geweſen wäre, gen Jahren Univerſal⸗Erbin weines Ve ters. 
einem Freunde mit einem ſolchen Frübſtück un] Er ſchwieg, während auch Büttner feine 
ter die Arme zu greifen. Faſſung verloren zu haben ſchien. 

— Zufall, alter Pumper. haſt Glück mit mir] — Ich will mich nicht beſſer machen, als ich 
gehabt, hoffen wir auf beſſere Tage. Wenn Du bin, fuhr Krauſe nach einer Weile mic Anſtren⸗ 
wollteſt, könnte ich Dir jetzt aushelfen, da ich gung fort, war damals ein Verſchwender, ein 
zu einem Geſchäfte eines klugen Gehüffen verlorener Sohn, der keine Rückſicht verdiente, 
bedarf. 25 faber der Rehfeldt war doch noch ſchlechter 

— Hm, kommt auf die Art des Geſckäfts au, mein als ich. 

Verebrter! meinte Büttner, ihn forſchend an] — Ja, das wor er ſicherlich, erwiderte Bün⸗ 
blickend, Laß hören, was ich leiſten ſoll. ner mit dem Tone der Ueberzeugung, der Ver⸗ 

Krauſe rückte ihm etwas näher und begann räther iſt eine Peſtbeule der menjchlichen Ge⸗ 
mit gedämpfter Stimme: Exiunerſt Du Dich ſellſchaft. 
noch unſeres Kommilitonen Rehfeldt? — Was iſt aus dem Schuft geworden? ſuln 

— Des blaſſen Abendſterns? „Büttner fort. 

— Ganz recht, jo war fein Kneip⸗Name, weil — Ein augeſehener geſuchter Rechtsanwatt die 
er unermüdlich jenes Lied aus dem „Tannhäuſer“ ſer Stadt. Die Wittwe meines Vaters lebt hier 
fang. Du haſt ein famoſes Gerächtniß. ebenfalls, man ſprach in früheren Jahren viele 

— Rehfeldt war, wenn ich nicht irre, Dein] fach von einer Wiederverheirathung, welche der 
Buſenfreund, — ich hoffte fein Schwager zu] Bruder im Intereſſe feiner eigenen Familie ſtets 
werden. hintertrieben haben ſoll. 

— Wie? fragle Krauſe erregt. ortſetzung folgt.) 


Der lehte Odenftein, 


Original⸗Roman von Henrik Weſterſtröm. 
(Machdruc verboten.) 
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2 Weshalb nicht, alter Zunge? Wohnſt wahl 
ſelber in dieſen heiligen Hallen ? 

— Nein, ich wobne hier nicht, verſetzte Krauſe 
nach kurzem Nachdenken, babe nur gefrühſtückt — 

— Glücklicher Sterblicher, ſeufzte Büttner 
mit einer komiſch⸗zerlnirſchten Miene, auch ich 
war = eine — * nich 

— Aber Du kanunſt es nicht beweiſen, unter⸗ 
brach ihn Krauſe trocken, komm 17 5 ich merke 
ſchon, daß Du nech immer der alte Pumpernickel 
ub und will ſehen, was ſich für Dich thun 


äßt. 

Das Gefühl, bei einem Menſchen, und no 
5 einem früheren Studiengenoſſen, den Gönner 
ſpielen zu könuen, war dem Winkel⸗Advokaten ſo 
— und angenehm, daß er ſich ganz großartig 
— am, aber auch zugleich ſeinen Vortheil über 

en herabgekommenen, doch immerhin klugen und 
gebildeten Mann wahrzunehmen beſchloß. 

Solche Köpfe konnte er für ſeine nicht immer 
ſehr reiulichen Geſchäfte gut gebrauchen. 
nei führte alſo Herrn Alois Büttner in die 

ne Separat ⸗Stube, ließ Bier und belegte 

utterbröte heranmarſchiren und lud den alten 
orpsbruder zum Einhauen ein, wozu ſich dieſer 
auch durchaus nicht nöthigen ließ. 

Theobold Krauſe fühlte nach langer Zeit zum 
erſten Male vie Wahrheit des Spruches wieder 
daß Geben ſeliger ſei denn Nehmen. : 
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FF 32195 32214 32253 32313 32326 32347 32379] und Zinsſcheinen Reihe V. Nr. 3 bis 10) Nr. 11412 = 
275 55 555 8 ee Kor 8308 2175 32392 32403 32412 32450 32481 3254 32569] 32773. 7 ® 
746 8248 8251 8305 8308 8: 8 32579 32610 32622 32658 32686 327 7971: ; 3 
8444 8457 8489 8489 880 8601 S768 8828 32798 32851 92911 32912 32029 32097 33090] Aus der e e e * 
8831 8838 8866 8379 8880 8939 8061 8063| 33057 33084 33400 33207 33230 83250 33251 105177405 n Reihe . Nr. 5 bi Du Bahnflation, 407 Mir. Seehöhe, miides Gebirgöflima, Maison von 1. Wat 6 Ende September. S 
9094 9135 9158 9291 9296. 9330 9332 9335| 33350 33363 33421 33459 33535 33536 33607 vu. urn ner eee eee Blase endet e nub Dede 4 
9343 9354 9358 9424 9512 9551 9686 9720 33625 33662 33720 33727 33732 33753 33765 Aus der Verlooſung von 1889 (abzuliefern mit Talon Sanger bei kiss der Athmu — ane — Ma 1 Sernp Ag —— 8 
9728 9751 9753 9764 9833 9838 9852 9875 3381 4 33890 33893 33898 33993 33934 33952 und Zinsſcheinen Reihe V. Nr. 7 bis 10) Nr. 2539 iaſenleſden, e de 1 und Diabetes; befonders auch dalle für Blutarme ab "= 
9934 9948 10054 10074 10102 10117 10139 33966 33976 39999 34011 2 4055 34058 34092 641 43152. \ 3 Deeconvaleöcenten: errendung — feit 1601 mediciniſch bekannten Hauptquelle 8 
e d Muh ben Besieenie nal SEN ws e ; 5 enb runnen 855 
2 nd 24 10294 10376 10428 10451 10 57 34399 34345 34346 34355 34390 34420 34427 um 11 el A . 1 r. 6067 ER, 5 7 FR 2 ka 8 
a 5 — 5 —5 me in 17 ur 34433 34437 34439 34523 34540 34570 34587 „ Aug die Seren Furbach & Striche, üles Bapens, ade d che e, 3 3 
! 2 34620 34646 3465 36 8 der Verlo iefern mi on . — etion. 
11416 11134 11147 11166 11189 11197 11204 | 31809 31819 34820 34841 84852 34864 34866 der Zinsſchelnreihe V.) Nr. 6447 8280 24502 27857 menge e 2 1 
Het 11248 11257 11283 11286 11319 11275 34884 31999 35001 35027 35031 35050 35076 | 85961 39970 48677. eee . a 5 a 5 
37² 2 ; 1 35164 & 2 35209 35216 35229 3523 13 uz 1 : 
11494 11943 11903 11543 11306 11608 11686 35251 35250 35082 35398 35415 35416 35419 „„Die Juhaber der unter Abſchuitt II, bezeichneten = — 
11688 11709 11722 11726 11771 11860 11887 35496 35516 35527 35536 35543 35545 35553] Aktien werden hierdurch zur 5 Ir u R Non Ur ma en⸗ u ver an +. 
11886 11926 11907. 11980 11067 11091 1200] 35555 35583 35592 35628 35030 35667 85703 | Peträge gegen ble erung ber ZBerthftüde wiederholt] f 
12066 12070 12072 12084 12163 12174 12206 35763 35770 35803 35805 35807 35823 35844 aufgefordert. Der Werth fehlender Zinsſcheine wird ze 3 
12213 12225 12247 12274 12281 12283 12291 25069 35770 35808 35805 35807 35 San] vom Kapital in Abzug gebracht. 5 Das Ci arren⸗Lager E 
19308 12032 12333 12338 12348 12380 12427 35857 35869 35915 85998 36009 86080" 86033 |" a {gu ben 12 Suli 1892 ER 10 Lag 
£ 288 284 24 2 648 - 1 7 ap c € 4 E 5 * 92. 5 5 
12450 12476 12536 19553-12054 , 30400 86502 36572 30835 Aae en päh n bietet | 15 
i dus aachen für Gleit- delhel Ader Arthur Heuer'ſchen Konkursmaſſe 
2869 128 2 f 6745 36749 36771 36824 € 36892 8 
17000 12082 13000 400 e 4007 10140 e e e 0 6000 aul 500 500% Danzesgroſchen für Klein- Hethel. enthaltend: ; 
13216 13232 13207 13278 13279 13283 13488 36973 87012 37018 37021 37061 37109 37110]. Bis zum 19. d. M. waren 349975 Daukesgroſchen hochfeine Havanna’, Kara Cuba-, Felix-, Brasil-, fl. Java- und 
13363 13375 13381 13441 13462 13473 1856 37118 37127 37152 37156 37194 37392 37343 | für unſer Klein⸗Bethel eingegaugen. fo daß alſo an der Sumantra-Cigarren, Kau-, Rauch- u. Schnupfiahnake, echt € 
13492 13498 13505 13520 13540 13551 13563 37349 37358 37374 37406 37422 37495 37579 gewünſchten Summe nur noch 50025 Groſchen fehlen! ind türk. Cizar . en, Cisarronspitzen, sehwediseh „ — war a 
13579 13584 13596 13610 13631 13648 ang: 37589 37609 37605 37613 37615 37618 37625 Reicher als die 8 die Liebesgrüße und " streichhälzer, n Te Rester vom 3 — aens- 
13671 13690 13731 13743 19751 13752 13890 37668 37703 37715 37720 37723 37748 37766 Segensgrüße, die ſie be 1 un a ſoll ſchleuuigſt zu feſten Taxpreiſen ausverkauft werden. 
16755 13758 13783 13786 13832 13834 13899 37938 37944 37949 37954 38036 38037 35048 | Vätern und Müttern, Öroßvätern uud Gropmüttern Verkanfszeit 9—1 und 2—8 Uhr 
18891 13895 13902 13964 13983 14023 14035] 38064 38069 38114 38115 38122 38144 38146 für ihre gefunden Kinder und Enkelkinder! 3 - 
11029 14013 14062 14102 14119 14177 1 88401 88400 38400 8890 38220 39207 ee Alle de n dane e Sonntags 7— 9⅜ und 12—2 Uhr. 0 
58 14367 14376 1446 38461 38466 38 € £ e 3. Juli mit Lob un a einziehen 
14661 14969 14563 14579 14586 14630 14653 | 38705 38722 9272 38717 8845 38850 2886 Be haben bisher bezahlt werden können und für Hagenſtraße Nr. 5 (Ecke Bollwerk). ö 
14664 14708 14741 14759 14763 14788 14797 38866 38971 38977 38985 38993 39003 39005 den Reſt wird es uns hoffentlich auch noch an dank: 
14823 14859 14870 14878 14947 14950 14982 39025 39042 39099 39109 3915 9165 baren Herzen nicht fehlen, nachdem uns Gottes Freund⸗ N N ; : nn 25 
14999 15005 15039 15093 15148 15196 15208 ‘ 55 9204 39229 392 9151 39165 39196 lichkeit in dieſem kurzen Zeitraum ſo über Bitten und . 2 £ 3 
15211 15341 15353 15386 15401 15402 15403] 39207 39844 39371 39337 29246 39255 39269 | Perſiehen geholfen hat 
S 5557“ 39271 39344 39871 39387 80388 39443 39497 h lieben Gebern! 2 2 22 
15481 15483 15519 15529 15535 15540 155 39521 39568 39574 39582 39605 39659 3968 Innigen Dank allen lieber 
15558 15560 15561 15691 15693 15698 15704 39682 39849 39881 39896 39901 39902 8 er s Bodeischwingh, Paſtor. 
100 ABB 0 15867 10175 15925 10902] 39027 39932 39937 39942 30944 39964 40033 „Bethel bei Bielefeld, 19. Juli 1892. | 7 
e 040 16138 16179 16 ! 0 4 5 955 0 
16262 16263 10287 16338 16449 16405, 1606| 40098 d0Ld AIR ger 2. Gebetsverſam mlung it 
16690 16694 16698 16716 16821 16825 16831 40259 4027 40436 40451 40467 40512 40546 an Donnerſtag Abend s Uhr Schiffsbaulaſtadie 10, J, unmittelbar am Strande gelegen, mit 8 Zimmern und 2 großen Hallen, mit Ausſicht nach der See, ſoll mil 
16854 16894 16912 16919 16967 17022 17027 40108 40139 40486 20622 40647 4070 e vollſtändiger, herrschaftlicher Einrichtung Sofort verkauft werden 
17085 17080 17096 17201 17202 17073 1705 40549 40855 10857 40806 40911. 40915 40945 Postvorbereitungsanstalt Näheres durch Rechtsauwalt und Notar Guth in Charlottenburg. 
17533 17604 17612 17625 17646 17647 17682 5 4 41135 osivor 0 
17715 17716 17757 17872 17886 17889 17900| 40977 41098 41084 41081 4111 41138 41854 E Fortschri Sens 
17946 174“ 170 9 17908 17903 17977 17050 41196 41965 41579 41086 44050 44001 44711 T. Nitschke, II 0 FI. 0 5 
17981 17992 17998 18081 18088 18097 18115] 41565 196 5 g ww i ‚pin. : eneſte Muſter N 
18197 18148 18167 18212 19225 18266 188900 41734 49022 42025 33 Lieben f erda. in der Schaumwein Industrie, # * 
18295 18299 18301 18316 18335 18344 18388 175 88 42134 42186 42191 42201 42203 42222 ] Eintritt jederzeit. Beginn eines neuen Kurſus am] Einen solchen stellt unbedingt das „Systeme x 
en 18408 18419 18433 18513 Ja en 12925 49406 42476 42508 42527 42554 42596 | 26. April. Proſpekt und Auskunft durch den Vor- Walfard“ D. R. Patent 60351, dar, bei welchem andtellern RR 
ANTES 1urso 188 1800 Iso) 1680 42307 42019 12630 42889 42 2 % . . ® 
19143 45768 19038 19971 19086 19105 10138| 42853 42570 49372 42050 42959 42977 42978 = ; Bildung eines kleinen Eisstöpsels im Halse der 
c Pine mi: unveüinter Zaveriänigkeit, roter Untersätzen, 
19535 19537 19549 19579 19643 19663 19684. 43088 43134 43137 43143 43158 43196 43213 für bie A 0 
19693 19701 19709 19720 19739 19807 198144 49228 43255 43295 43619 43645 3654 43661 j 31 2 — —-—„— — bemalt und unbemalt 
——— 8 3 2 19939 19953 2003271 43675 ae tn 9 — 44128 418 Her Poſtgehülfen⸗ rüfung dabei N und gleichzeitig eine "erheblich = ah 1 
20968 29969 20083 20303 208 0 2022| 44071 4408 272 44284 44904 44888 44345 grössere Arbeitsleistung erzielt, R. Grassman 
208 ee 20351 2036| 44256 44268 4430 44369 44371 44385 44405 f ingſtas ie 55 Die nach dem Systeme Walfard herge- N. 
— — —— 20384 20391 ee 20444 2048s] 44357 44362 44363 41368 42 44480 44 nr Kiel, Ring us ße . stellten Schaumweine zeichnen sich durch Kohlmarkt 10. 
20789 2080S 2001 20800 20915 20340 800 4440 448 4400 40 AAN 44708 440% Meltefle und gröhte Nan, Kicker, befanden FFC 
a jr i hönes Bouquet aus. 
20963 20969 20974 20982 21021 21034 21037 44712 44713 44714 44727 44149 Ne ren Elfhundert Schüler die rüfung. Günſtige er in der rede: bereits von 12 der ersten BLBELEB EBLREBRR 
21041 21042 21047 24065 21144 21156 21173 44823 44855 44905 44934 44938 14947 44961 i Am 8. Auguſt neuer Kurf Augen⸗ Firmen eingeführte Verfahren ist in Deutschland 2 BR 5 
24205 21216 21221 21236 21946 21249 21287 44969 44971 45011 45033 45066 rt ee Fr eat 600 Schiller hier. Enge, 2555 unter ee Aufsicht des Rüde N zuerst 
e ee ee ee To erte 
5 799 21815 45264 45275 45 55 5 
21895 21902 31926 21928 21934 24972 22038 45394 45402 45403 45433 45437 45444 45482 Poſtſchn e ee 
22047 22083 22131 22162 22241 22259 22266 45491 45522 45582 45557 45562 45581 45582 a ten 8 , beer 3 
. — 28601 — Bas — — 22608 45720 45720 48755 en 45705 48825 18004 Finsterwalde E * die allgemein Es 3 — — Taucher gelungen, die 
2263 22646 22653 735 45744 5 7 h 55 4 e des geſtrandeten und geſunkenen fers 
46089 a „beliebten Marken „Schäum. Ingelheimer Ausbruch‘ 2 ＋ 
a 22671 22758 22774 22797 22824 22898 46007 46028 46050 46064 46067 ——— 46378 | bereitet junge Leute nach bewährter Methode z. Post- | und Osbinet-Sect? von W ae Versand. : Victoria“ zu heben. Maſchinenbauer werden exſucht, 
22923 22035 22975 23027 23030 23065 46127 46131 46139 46170 46353 46 BT en u ung vor. Anleitung zur Sole 1 dieſelbe zu beſchen und Kaufofferten einzureichen bei 
239 21295 23290 23330 2288 23330. 28054 16886 40005 f 40607 10100 10720 40735 46757 | geaphes, Beginn „ J. Konkel 
3484 23409 23494 23433 28442 23402 23476 46773 46785 46796 46811 46823 46843 46896 | — Gute Benfion un N brit 210 W. rg. 0 en 0 III S bei 2 
223404 23506 23555 23590 23599 23618 46942 46947 47000 47006 47010 47061 47072] einſchließlich voller rs Meg re 4: chwarzau Putzig, Weller. 
Bass 23648 29664 23672 23719 28786 23789] 47078 47096 47105 47126 47136 47226 47250 pekte und nähere r Scheffel 3 Mark d Str. 30 5, hat zu verkaufen ert iſt die M 2 
223793 23842 28850 23857 23858 28806 88687 47261 47284 47297 47810 47314 47325 47329 . Bernhard von . W. Jannott. Apfel Alle 5. Gelag e Maſchine am Krahn, Sud ⸗ Sei, 
20015 23909 24037 24052 24107 24116 24126] 47333 47544 47963 47984 47892 47440 4747 ſowie durch den Magistrat zu Finſterwalde. . 5 I baſſin in Neufahrwaſſer e 
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Geboren: Ein Sohn: Herrn Danker [Stargard i. P.]. 

Verlobt: Frl. Minna May mit Herrn Heinrich 
Melmer [Stolp⸗Siegen]. Frl. Margarethe Beckmann 
mit Herrn A. Baſüner [Greifswald⸗Groß⸗Schönwalde!. 

Geſtorben: Herr Heinrich Hintze [Swinemünde]. 
Herr Heinrich Möhnke [Paſewalk]. Frau von Flemming 
[Paſewalkl. Frau Julie Tech [Greifswald]. 


Verdingung. 
Das aus rangirte Schiff der Kaiſerlichen Marine, der 
frühere Aviſo „Falke“ mit einem großen Theil der zu⸗ 


öffentlichen Verkauf geboten werden. 


ſchrift: „Angebot auf Aviſo „Falke“ und mit der 
Firma der Bietenden zu verſehen. 

Bedingungen liegen im Annahme⸗Amt der Werft 
aus, können auch gegen 0,50 % von der unterzeichneten 
Behörde bezogen werden. 

Wilhelmshaven, den 16. Juli 1892. 


Kaiſerliche Werft. 
Verwaltungs - Abtheilung. 


Weber’s Vorbereitungs-Schule 


„Zeughausmarkt 42, 
vorm. Maſchiniſtenſchule v» W. J. E. Koch. 
Gründl. Ausbildung von Technikern, Werkmeiſtern, 


Unterricht. Eintritt jeder Zeit. Proſp. gratis u. franko. 
N Fernſprecher 71 Jernſprecher 71. 


Klempnerei, 
— Ganzen oder getheilt zu verkaufen. Die ſchou in 


Arbeit begriffenen Bauarbeiten können mit übernommen 
werden. Adr. au II. W oller, Jaſtrow in Weſtpr. 


mit herrſchaftl. Wohnhäuſern, ſchönen Gärten 2c., ſtellt 
billig zum Verkauf A. Zillmer, Treptow a. R. 


Eine gut erhaltene große Bockwind⸗ 


Angebote R. Lanzseh, Mühlenbaumſtr, 


Stettin. 


2: ca. 130 Morgen und maſſiven Gebäuden (Uckermark) 
s ſoll für 10,000 Thlr., bei 2000 Thlr. Anzahlung, ver⸗ 


Berlin, Leipzigerſtraße 104. 


zu verkaufen. 

Be Liebhaber mögen fih an Bande in Döringshagen 

=: bei Gr.⸗Sabow, Kreis Naugard, wenden. 

2 Ein Aſtöckiges Wohnhaus mit 2 Läden in Stettin 
Bi in guter Geſchäftsgegend der Altſtadt, in welchem ein 

ar Cigarrengeſchäft mit gutem Erfolg betrieben wird, iſt 
2 krankheitshalber ſofort oder ſpäter billig zu verkaufen. 

Anzahlung 4500 %%. Adreſſen. unter N. S. in der 

Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 


Dee eee 
Met gute Tandwirkhſchaſten 


Bi; verschiedener Größe, 


E fünf Gaſthöfe, & 


er find preiswerth unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
CR kaufen. Nähere Auskunft ertheilt i 
> W. Rosenthal in Groß⸗Mantel. 
Ir: eee 


8 Krantheitshalber fol 


inkl. Wieſen u. Wald, 


in guter Kultur, über 50 Jahre in der Familie, mit 
feſten Hypotheken unterm Werth verkauft werden. 
Näheres unter A. IB. C. Pollnow poſtlagernd. 


Stettin Kopenhagen. 


e „Titania“, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin Mittwoch u. Sonnabend 1½¼ Nachm. 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Nachm. 
J. Kajüte 46 18, II. Sajlite % 10,50, Deck 4 6. 
’ 2. und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 


rxeiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten-Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. 
Rud. Christ. Gribel. 


Jeden Donnerſtag: 
Vergnügungsfahrt 


nach Podlejuch. 


Abfahrt: Nachmittags 2½ Uhr vom Perſonen-⸗Vahn— 
bofe. Rückfahrt von Podejuch 8½ Uhr. 
8 C. Koeln. 


Sonde den 24, Juli: 
x Sonderfahrt w 
Saßnitz (Hafen), 


per Feng Salon⸗Schnelldampfer 
„Freia“, 


Abfahrt von 


Stettin? Uhr Morg., 


Abfahrt von Swinemünde 5 ¼ Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Stubbenkammer 1¼ Uhr Nachmittags, 
8 Saßnitz (Hafen) 2½ „ 8 
4 Swinemünde 6 Uhr Abends. 
Fahrkarten nach Stubbenkammer hin und zurück 6 
Mark find in beſchräukter Anzahl im Komtoir des 
Unterzeichneten, ſowie an Bord des Schiffes erhältlich 
Die Fahrkarten berechtigen zur Hinfahrt 


den 23. Juli, 12 Uhr Mittags, 4½ Uhr Nach⸗ 
mittags. 8 or 
z Paſſagiere, die Montag, den 25. Juli, 
von Rügen retourniren, zahlen 1½ fachen 
Preis 


Nlente 


Berlin W., Friedrichstrasse 78. 


Soeben iſt erſchienen: 25 1 

Welt- und Zeitgeſchichte von 1832 — 1890. 

Dargeſtellt von Dr, Wilhelm Vogt. 

Gr. 80, geh. 8 M > 

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und 
gegen Einſendung des Betrages von f 

‚Carl Winter's Univerſitätsbuchhandl. 
= iu Heidelberg. 


gehörigen Juventarien und ſonſtigen Zubehörſtücke, zu 
einem Werthe von 23066,16 % abgeſchätzt, ſoll am 
15. Auguſt 1892, Nachmittags 4½ Uhr, nochmals zum 


Angebote find auf dem Briefumſchlage mit der Auf- 


für die Postgehülfen-Prüfung 


Stettin, Deutschestr. 12. Prospekt frei. 


Technikum in Hamburg, 


Maſchiniſten und Applikanten. Auf Wunſch ſpee. Privat: 8 


chere Brodſtelle, 30 Jahre beſtehend, Umſtändehalber 5 
CCC 

Grundſtücke 

mühle kauft zum Abbruch und erbittet 2 


Ein ſchönes Gut, 
kauft werden. Näh. durch Edmund Scheibel, N 


Ein Windmühlen-Grundſtück N 


mit 20 Morgen gutem Acker und Wieſen, mit 8 
Ernte, alles in gutem Zuſtande, gute Mahlgegend, iſt 
darunter 3 in Garniſonſtädten und 2 ländliche, 


ein Gut von 860 Mrg. | 


g Nach Messenthin 
täglich 2½ Uhr Nachmittags, Rückfahrt 
3 8½ Uhr Abds. Osenr Hlenchel. 


Juſel Rügen und zurück! 
Stubbenkammer o 


v größten Raddampfer Stettins. wii| 


nach Swinemünde bereit amsom nabend, 


„-F. Braeunlich, Stettin, Dampfchiffbollwerk 1. 


besorgen R 
J. Brandt & 6. M. v. Nawrocki, 


am | „Titania“. Rundreiſe⸗ Fahrkarten fabrik von 2 > Be 
ce a aa in Musch an 55 Ilerrimann, Breiteſtr. 61, Stettin. J befindet ſich jetzt 


0 Ausverkauf 


von Spiegeln 
in Nußbaum und Mahagoni, um mit dem Artikel zu 
räumen, N > 
zum Selbſtkoſtenpreiſe, 
einen größeren Poſten alter, etwas beſchädigter nuß⸗ 
baum Pfeiler⸗Spiegel 


für jedes Gebot. 


— 
Albert Runge, 


Papenſtr. 1, 
Glaſerei u. Vergolderei, 


Ber Spiegelglas- u. Goldleiſten⸗Haudlung, u 
„ Spezial⸗Geſchäft für Bilder⸗Einrahmungen. 


Blüthen⸗Schleuder⸗Honig 
von dieſem Jahr iſt wieder vorräthig 
Oberwiek 73, 2 Tr. r. 


„ 755 Ren 
 @ \ummi-Artikel, 

5 sümmtl. Paris. (Neuheit.) Ausf. Illusrt. 
Preisliste in verschl. Couvert gegen 20 Pgf. 


E. P. Oschmann, Magdeburg II. 


Berlin 


vom 


15. Mai bis 31. Juli 


1892. 


Grosse Akademische Kunst-Ansstellung 


im Landes-Ausstellungspark am Lehrter Bahnhof. 


== Täglich geöffnet von 9 Uhr Vormitiags bis 9 Uhr Abends. & 
Bei eintretender Dunkelheit elektrische Beleuchtung. 


D 


2 


Haupt- Geschäft 
Neuermarkt S. 


2. Geschäft 


Moltkeſtt. 3. 


N 


rm, deeken für Pferde, größte Aus 
wahl, in der 
Deekenfahrik Breitesir. 61 


Qualitäts⸗Cigarren 
100 pt. 


bart jeder Confument und Händler, welcher von nach» 
ſtehender billigen Offerte Gebrauch macht. 


1 


STETTIN 


Dur see ale Pfeifen⸗Taback, Poſtbeutel 
von 10 Pfund 4 A 2 
Verſandtgeſchäft II. Zimmer, Fürſteuwalde 


bei Berlin. 


— Konfektion. 


Fabrik in Beſatz⸗ Artikeln ſucht einen mit der 


Branche vertrauten Agenten zum Beſuche der 


2 Herren. u. Damen ⸗Kleider⸗Jabriken. Gefällige 
[Offerten unter . 2760 beſorgt die Annoncen⸗ 
Expedition von Rudolf Mosse in Cölnu. 


Eine anftändige Frau wünſcht Beſchäftigung in allen 


Ar Java Braſil 100 Stückk . 2,50. 4 

eröffnet heute das maten, mit feli 3/00. 

Cuba in Orig. Pakung .....22.:2:-.. 3,50.A 

2 olländer, Orig.⸗ Packung 3,50.4% 

3 E 1. f “ umatra, nilotinfrei ..... e 4,00.A 

+ Manillas, neueſte Jahrg .......... 4,50.A6 

55 N it aba nen 

Rein Her Havanna˖agad . 3,00.Ab 

* IK 1 145 se 1 11 Echt Bojamo Regalia 7,504 
= a en ww ad 5 ers 1 5 8 von 20 Mk. an franco gegen Nachnahme. 


Baugewerk-, Tischler-, Maschinen- u. Mühlenbau-Schule R 
Neustadt u Mecklenburg. weitere Auskunft ertheilt: Dir. Jentsen. 5 


Freiburger Marienburger 
Münſter⸗Geld⸗Lotterie. Pferde Lotterie. 
1 Looſe a3 M. 7 beipannte Eqnipagen, 


1’ 10000 darunter 2 Vierſpänner, und 1 
7 x Für Gelwinnliſte und 90 Reit⸗ und Wagenpferde. 


2 „ 5,000 fe: ind Wage i Adi . Su ae 
2 843 10 „ 1000 „ S Porto find 30 „ (Ein⸗ Außerdem 2320 Gewinne. häusl. Arbeiten. Näheres Philippſtr. 8, H. 1 Tr. grdzu. 
8 . 0 20 500 „* 8. ſchreiben 20 , extra)] Die lebloſen 8 me frei von allen | Mein Lagerplatz befindet ſich jetzt 
0 1 4 7. di 7 7 4 2: 
I Originalilsen ie” zu 10 en en 200 4 100 7 3 mehr Beizufiigen. Looſe u 1 0 81.10 4% Le u. Porto 30 „. 5 Parnitzufer a 
A den Scrten natarel u. weinfarbig 1 Mark, u. ſ.“ w. u. ſ. w. . Werenndt gegen Postanweisung oder Nachnahme. at der Eiſenbahubrücke der Breslau = Freiburger 


Eiſenbahn. Auffahrt von der Breslauerſtraße. 


Jun. Schr‘ J. Dantzer’s Nachfolger, 
Kohlen⸗Handlung, 


g 5 N en ; * — | 
6 F 7 12 ’ Komptoir: Dampfſchiffsbollwerk 3. 

Ostseebad Zinnowitz. ihren! übren! 

. Steinfreier Strand, herrlicher Wald. Hotels, Wohnungen für jeden Bedarf. Kalte und warme aller Art reparirt billig undunter Garantie 

Seebäder. Badearzt und Apotheke im Ort. M. Stabreit, Iihrmacher, Papenſtr. 2. 


2 5 4 
N Unterricht im künſtlichen Blumenmachen wird 


9990090909000009000098000000908 1 TDI e ® 


Ja Vestragon 1 M. 25 Pf., aux fiues 
herbos 1 M. 50 Pf. 

in Stettäsa echt zu haben bei A. 
4 Hofmeister, Paul Krause, Paul 
i Kräusslich, Max Nöcke’s Ww, 
Hugo Richard Mentzel, Th. 
Pee, Ludwig Benzmann, @©tto 
Reimer, Th. Zimmermann, Max 
Züge. 

Internat. Ausst. Leipzig 1892: 

Ehrenpreis des K. S. Staatsmini- 
steriums und goldene Medaille. 


hier. Banfgefhäft. Lüheer. 1 


verkaufen __ + — 
Damen⸗ und Kinderkleſder werden ſauber und billig 


Geſchäfts- Verlegung! J Leeder 


Direktion: Emil Schirmer. 
Donnerſtag, den 21. Inli 1892: 5 
7. Gaſtſpiel des amerikaniſchen Ballet⸗ un 
Pantomimen⸗Enſembles 
„The original Pholtes“. 


Eine Schreckensnacht. 


Gr. Zauber⸗Pantomime in 1 Aufzug v. Joſeph Phoites. 
N Vorher: 


Verlobung bei der Lalerne. 


„The original FPhoites.“ 
Operette in 1 Akt von J. Offenbach. 


Flotte Burſche. 


Operette in 2 Akten von F. b. Suppe, 
5 Uhr: Gr. Garten⸗Frei Konzert. 


S 


Speckkiſten (leer) 


hat billig abzulaſſen Meinrich Klütz. 


Zartenthiner Torf 


(vom Baron von Puttkamer), ſehr ſchön, 
offerirt billigſt ex Kahn 
F. Bummke, Oberwick 76—78. 


Meine 


i- Ole: Rika 


am) 


Schlafdecken. 


u 31), Mark, empfiehlt, um damit zu räumen, Decken⸗ 


Eine gut crhaltene kl. Singer⸗Maſchine zu verkaufen 
Artillerieſtr. 1, 4 Tr. r. 


Gieſebrechtſtraße 11, 


Ecke der Pölitzerſtraße. 
Freitag, den 22. Juli 1892. 


W. Hofmeister. 9 
2 | | „The original Phoites.“ 
BOLEOHIGESHSISLOLIH9HOB909888 Eine Schreckensnacht. 


Ba Sonnabend, den 23. Juli 18922 
Großes Sommerfeſt. 
Brillant⸗Illumination des ganzen Eta⸗ 

bliſſements. 
Doppel⸗Konzert. 
„ Inm Theater 9 Uhr: 
Boccaccio. 
„The original Phoites. 


Echter 
italieniſeher 


Korallenſchmuck 


iſt gegenwärtig die neueſte 


Pariſer Mode 


und dabei auch der auerkaunt 


billigſte ſchöͤnſte Schmuck s 


den dentſche Frauen und Mädchen 


SGSSESLESSHECTHEH 
2 


einzig und allein durch das bekannte Dr. Wattenberg's geraspelte 
Horallen-Versandthaus Ripper * 


. Berlin, Neue Friedrichſtr. 79, J, 601 ADE 

in echter und garant. ſolid. Ausführung kaufen A = 

können. r Nicht zu verwechſeln mit plumper Nach⸗ g 

3 Bi n e fre 8 e mit dem Monde 
orallen⸗Verſandthaus pezialität tür echt ital. 5 

Korallenſchmuck) giebt nachſtehende 4 werthvolle . ist ganz neu. Sie eh ze ler wen 

Korallen⸗Schmuckgegenſtände (nur runde Korallen) zu die leicht löslich ge. e 


geg ; 9 icht, gekocht oder gequirlt 
dem ſpottbiaigen Preiſe von zuſammen gerieben, eingewe 
2 > braucht! Bei dieser Umständ- 0 
b. 75 Pfg. az | Menken , dt bee Ardına Elysium-Theater. 


75 Bo c 9 Suff 
und zwar beſtehend aus: Donnerſtag, den 21. Juli: 


1) einem prachtvollen Armband, zweireihig, aus 


im alen Schornstein. ö zer Gaſtſpiel von Eduard Schacht. 


chten K it mechaniſchem Schloß. 15 N In der Hansa-Chocolade bleibt alles in der — — Niutter und Sohn. 
2) Süiner Palstelle, aller ans chen Hal, oral I WM Tasse, da ule in der Tasse bereitet werden D Garten-Konzert, 
el ; je kann. Hansa - Chocolade ist die beste und Fialilia- Theater. 
8) Einem Paar eleganten Ohrringen in Silber 11 billigste! In besseren Geschäften käuf- 5 * 0 
5 75 ir lich zu 1.20, 1.60, 2.— per Pfund. ı Heute, Donnerſtag, 


gefaßt. 0 
4) Geſchmackv. echter Korallenbroche, vorzügliche 5 05 Jiede Auskunft vom e 
Ua. Dune "Mansa-Cacnaowerk 


Dieſelbe Garnitur in Prima⸗Qualität, vorzüg⸗ N l e 
Max Rieck, Hamburg. 


Fünftes Auftreten des neu engagirten, 
internationalen n en ⸗Perſonals. 
Nur noch einige Tage Gaſtſpiel des . a 
== sr. Francois Rivoli, x? 
der Mann mit den 1000 Köpfen. N 


Gaſtſpiel der Baroneſſe Lydia von Buch- 
holz (ab 22. d. Mis). Nach der Vorſtellung: 


Näheres die Plakate an den Säulen. 


Im Zirkus. 


et Anfang 8 Uhr. i 

Gr. Extra⸗Humor. Soire 
der Leipziger Sänger, 

Sémada⸗Enſemble. 


2 ’ 2 N Neues gewähltes Progranın. 
Johan Hoff ſche Bruft-Malzbonbons : RZ u. A.: Ein Abend auf der 
TE er Nee Öniten, Seijerkeit unübertro] len... 1 Ra 0 Lei ger wege | 
n 4 [ Ei iſt billig zu verkaufen a umoriſliſches Preisräthſellöſen . 

Gummmi- Artikel d Wee le 19, H. 3 Tr. l. Preis ir erte nicige ang enge Jae Set. 
bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik | Ueberraſchungen für die Damen, m 


— ä —ä——b N die en. 
in SW., A Ein gut erhaltenes Küchenſpind iſt zu verkaufen  Entree 50 . Kinder 25 „, 
Leere grad, und Fante. 64] Sin gut erhaltene Papeafteze 12.18, b. 4 kr.  Morsesfauffteden (mie in der 


lichſte Ausführung, koſtet 


3 Mark 75 Pfg. 
Hierbei iſt das Armband in Gloria geſaßt, das 
Collier beſteht durchweg aus großen runden Korallen. 
Verkauf nue gegen vorherige Einſendung des Betrages 
in Baar oder gegen Nachnahme. Ä 
.Morallen-Versandthrnus Ripper, 
Berlin Neue Friedrichtt. 79 1. 


7 


Das Johann Hof f'ſehe Malzextrakt⸗Geſundheitsbier 

= unterſtützt die Verdauung und dient ſomit zur 

Stärkung des Körpers. 

Berlin, Ritterſtr. 8. Der Genuß Ain db fie wich f e de at 117 weſentlich 
räfligt, i be an Kör wicht zugenommen und fühle mich ſriſcher und wohler, denn je zuvor. 

O hel ah Mee Gebrauch dieſe befriedigende Wirkung eintrat, ſo kann ich in der That Ihre 


Pra Vorzüglichkeit ich nicht genug rühmen kann, jedem Leidenden aus beſter Ueberzeugung 
Sap ee N Frau A. Berger, Hebamme. 


Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 


Verk ſtellen in Stettin bei Max Möcke Wittwe, Möunchenſtr. 25, Th. Zimmermann, 
„ Sternberg, Roßmarkt. Jul. Wartenberg. \ 25 15 


1 


Lane 


in ganz neuen Muſtern und hoch-? 
feiner, eleganter Ausführung von 
M. 1,00 n. 7 
R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


2 5 
— 


vorigen Ame. 


